s Frauen- 
ehutzkleidung 
= stanrants 
affees 
“ehr billig nur bei 


"Hildebrandt 
2 Á, 
Stary Rynek 78174. 


Betriebsſtörun 


Nachlieferung der Zeitun 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1992 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und e 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zh Bei höherer Gewalı, 8 

oder Arbeitsniederlegun 


Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 
blattes“, Pozuau, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Pozuan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


beſteht kein Anſpruch auf S 
oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die 


ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


Poznan). 


zeile 15 gr, ini Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung von Anzeigen nun 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fin 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecta 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna 


achtgeſpaltene Millimeter⸗ 


Steuerreklamationen 


B scibständig u richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensieuer-% 
Gesetz 

in deutscher Uebersetzung 
Preis : 7,50. 
iu haben in anen Buehhandiungen. GA 


71. Jahrgang 


„Boten zur Donaufrage 


der internationalen Handels- 
ammerkonfereuz in Innsbruck 


Auf der g 
geſtern in Innsbruck begonnenen inter⸗ 
der onalen Handelskammerkonferenz er ritt in 
allgem einen Debatte auch der polniſche Dele- 
und g 08. Staniſtaw Wartalfki das Wort 
Trage detden polniſchen Standpunkt zu der Donau⸗ 
jene bekannt. Er führte aus, daß Polen zu den⸗ 
ittie Nachfolgeſtaaten geböre, die durch enge 
küp aftliche Bande mit den Donauländern ver⸗ 
» ſeien. Polen hätte auch ein beſonders gro⸗ 
n ntereſſe an der Regelung der Donaufrage. 
nach Ber des gejamten polniſchen Exports gehe 
di Donauländern, und die Aufrechterhal⸗ 
in u hes Exports ſei eine unbedingte Notwen⸗ 
nach — Anbetracht der Tatſache, daß der Export 
gehe zm anderen Abſatzmärkten ſtändig zurück⸗ 
g n aljo die beſonderen polniſchen Jnter: 
e Pie es im übrigen auch der franzöſi⸗ 
lan vorſehe (2 Red.) geſichert wür⸗ 
> würden die panita Wirtſchaftskreiſe 
Nanes — U ” der Verwirklichung des Donau⸗ 

in. 

Dun, anf e une Stellungnahme zum 
deres lan wird im Laufe der Tagung noch ein 
polniſcher Vertreter, der bekannte Volks⸗ 
X er Dr. Roger Battagglia be 


Es ſſt er 
im yit erſtaunlich, daß die polniſchen Vertreter 
Mr ande feit einiger Zeit Ken betonen, 
i en durchaus Anhänger des er vae sa 
‘ lanes und müßten auf einer Betei ng 
an dem Donauplan beſtehen. Beide T fen 
Bar „einander diametral gegenüber, 
rr Erörterung über den Tardieuſchen Donan- 
t 1 bisher noch nicht mit einem 
orte eine Beteiligung Polens an dem 
in Erwägung gezogen. Das ift viel⸗ 
eutſchland vorbehalten ge⸗ 
das ſeinerſeits eine Beteiligung 
Donauplan nicht abgeneigt iſt, ſon⸗ 
efürwortet. Im übrigen ſtehen 
ngen des Abg. Wartalſki darüber, 
franzöſiſche Plan die polniſchen Intereſſen 
rt, im Tees zu allen Stellung» 
innerhalb olens und dürften 
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t nangenehm geworden iſt und der dieſe 
Saben et auf internationalem Gebiet nicht 


dern; gegeben, es zwecklos, wenn nicht 

isch aan wäre, wenn die euroz 

| en uldnerſtaaten x nwärtig die Frage 

auf enifion unter Annullierung der Schulden 
ollen würden. 


— — 


.. Die dritte Sahrt 
Braf Zeppelin“ wieder auf dem Wege 
— 2 % e at en 8055 
titare Fahrt unter Fahrung von Dr. Edener 
f in 
v targa v. Etzdorf leicht verletzt 
* 18. April. Die Fliegerin Marga von 


lei 1 ſtürzte unweit Bangkok ab und erlitt 
ere Verletzungen. 


Hindenburg 


bon, 18. April. Ueber den Reichspräſidenten 
ita tndenburg äußert ſich eine bekannte 
Sinple Zeitung, die in Turin erſcheint. 
leder enburg, jo ſchreibt das Blatt, fei in 
Stür inſicht das Symbol Deutſchlands, das alle 
die 3 e überlebe, das zuverſichtlich den Blick in 
ejj tunit richte und allen Gewalten zum Trotz 
recht he. Hindenburg habe unbeeinflußt von 
eines oder links ſofort nach ſeiner Wiederwahl 
Denti Mahnruf zur Einheit erlajjen, um allen 
Schmſhen zu verſichern, daß ſie auch die größten 
eſt terigfeiten überwinden würden, wenn fie 
n. € 
ein 


intracht zuſammenſtänden. Hindenburg 
Chu er von jener Männern, welche die Bor: 

ai den Völkern zur Rettung ſende. Das 
Sind würdigt dann eingehend die Verdienſte 
Kriege, 78S vor dem Kriege und nach dem 


Dienstag, 19. April 1932 


polen füt Abſchaſſung der 


Bölkerbundskontrolle über Danzig? 


(Eigenes Telegramm unſeres 


E Warſchau, 18. April. 


Wie verlautet, ſoll ſich die polniſche Regierung 
mit der Abſicht tragen, in Genf Schritte zu unter: 
nehmen, die auf eine gründliche Neuregelung der 
ſtaatsrechtlichen Beziehungen zwiſchen Polen und 
Danzig hinauslaufen. Die 
niſchen Regierung ſollen dahin gehen, da i 
Eingriffsmöglichteiten Polens in innere Danzi⸗ 

r Verhältniſſe erweitert und der Poſten eines 

ölkerbundskommiſſars in der freien 


Stadt abgeſchafft wird. Ferner wird be⸗ 
hauptet, die polniſche Regierung 12 or⸗ 
derungen in Genf mit dem Hinweis auf die Ent⸗ 


wicklung der Hitlerorganiſationen in 
Danzig und den vorläufigen Schiedsſpruch des 
= dolniſcen Wie — * raf ra. a 9 
ie polniſchen nahmen gegen den Danziger 
Veredlungsverkehr, der der polniſchen Anſicht zu⸗ 
folge ein Fehlſpruch iſt, begründen. 


edu alle Provokationen Danzigs ertragen. 
Naa t die Ohnmacht Rs Völker⸗ 
bundes gegenüber den Vorfällen im Fernen 
Auer verſtehen. Die Mandſchurei liege weit 
entfernt, und niemandem jeien die eigentlichen 
n des e Sen. onfliktes 

kannt. Aber der Völkerbund müſſe ſich dar⸗ 
über klar ſein, daß Danzig nicht Schanghai 
ſei und Polen nicht tatenlos und mit verſchränk⸗ 
ten Armen zuſehen könne, wie Abenteuer an 
ſeiner Grenze entfeſſelt würden. In feiner 
Garantie — die Freie Stadt hätte der Völker⸗ 
bund im Jahre 1920 Ne daß es „Pflicht 
des Völkerbundes ift, zu unterſuchen, ob die Dan- 
ziger Verfaſſung die unerläßliche Gewähr für 
eine ſtändige und friedliche politiſche Grundlage 
bietet“. Bei Betrachtung der heutigen Entwick⸗ 


e, Forderungen der 9 ern tion lar Verträge aufweiſt. 


ach 


Warſchauer Berichterjtatters) 


lung der Dinge ijt dem „Krakauer Kurier“ zus 
folge mit Entſchiedenheit feſtzuſtellen., daß die 
Danziger — ipia nicht die unerläßlich not⸗ 
wendige Garantie für eine friedliche Entwick⸗ 
lung bietet und Keime zur Unordnung, Anarchie, 
chlechter Verwaltung und ſchließlich Mißachtung 


Das Krakauer Blatt weiß ferner zu berichten, 
daß in Anbetracht der gründlichen Aenderung der 
Lage und damit Danzig aufhört, ein Beunruhi⸗ 
gungsſaktor zu fein, 

die polniſche Regierung eine 
entſchloſſene und energiſche Aktion 
unternehmen wird, 
die zum Ziele hat: 

1 Tanang pei durch den Völkerbund ilber: 
nommenen rantieverpflichtungen hinſichtlich 
der — Verfaſſung, vor allem Verbot der 

1 


Unterhaltung bewaffneter Parteikampftruppen 
auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig, ferner 
eine eichs⸗ 


e r 
geilen 
tommiſſars ie rung gelehrt D 
dieſes Amt nicht 1 it, (nische polniſch⸗ 
Danziger Gegensätze auf dem Kompromißwege 
ulegen, ſondern nur die polniſch⸗Danziger Be- 
iehungen verſchärft. U nn jedoch der Völker⸗ 
band der Anſicht ſein ſollte, daß dieſes Amt auf⸗ 
rechterhalten bleiben muß, ſo müßten dem Völker⸗ 
bundskommiſſar konkrete Möglichkeiten gegeben 
werden, um erfolgreich in Tätigkeit treten zu 
können. Außerdem müßte das Amt des Völker⸗ 
bundskommiſſars von rtretern ſolcher Volker 
ausgeübt werden, die an den deutſch⸗polniſchen 
Beziehungen direkt nicht intereſſiert find. Bis- 
r te man aber mit einer Ausnahme zu 
ölkerbundskommiſſaren in Danzig Bürger ſol⸗ 
r europäiſchen Staaten ernannt, die an dem 
ſamtkomplex der deutſch⸗ pol niſchen Fragen 
intereſſiert waren. : 


Diplomatiſches Zwiſchenſpiel 


Hitler „kommt nach Danzig“ — Die Angſt hat große Augen 


Der Pariſer „Matin“ läßt ſich folgendes Mär⸗ 
chen aus Genf berichten: 

Telegramme von diplomatiſcher Seite berichten 
von einer angeblichen verſtärkten Aktivität der 
en auf dem Gebiet der Freien 


und Paris gut funktionieren, hat es nicht 

ſchwer gehalten, eine verwegen ſchillernde 

Seifenblaſe in der panana n ſtei⸗ 

gen zu laſſen. Dabei wird vorſichtigerweiſe die 

ktion der Meldung von Paris nach Genf ver⸗ 

legt. Aber dieje Seifenblaſe wird nicht lange 
n 


tadt Danzig. Zahlreiche nationalſozialiſtiſche halte 


Führer ſeien in Danzig eingetroffen und hätten 
alle Hotelzimmer belegt. Die Leitung der Hitler⸗ 
Partei ſcheine angeſichts des Verbotes der S. A. 
und S. S. in Deutſchland ihr Hauptquartier 
von München nach Dan weck verlegen zu wollen. 
In den Kreijen des Völkerbundsſekretariats ers 
wartet man dieſerhalb diplomatiſche Vorſtellungen. 


Mit flinken Fingern weiß die Südoſt⸗Agentur | f 


aus Warſch au hinzuzufügen — und das Pariſer 
„Petit Journal“ ſowie der größte Teil der polni⸗ 
ſchen Preſſe ſind töricht genug, dieſe Meldung 
wiederzugeben — daß die Geheimarchive 
der Nationalſozialiſtiſchen Partei in Deutſchland 
bereits in Danzig eingetroffen ſeien und mehrere 
Hitler⸗Führer demnächſt in der Freien Stadt er⸗ 
wartet werden. Die polniſche Regierung 
edenke unverzüglich von der deutſchen Regierung 

ufklärung g verlangen iiber die Haltung, 
die fie in dieſer Angelegenheit einnehmen werde. 

S * 


Dazu bemerken die „Danziger Neueſten 
Nachrichten“: 

Die polniſche Regierung wird ſich dieſen Schritt 
höchſtwahrſcheinlich ſparen, da jie viel zu gut 
derüber unterrichtet ſein wird, daß dieſe Meldung 
ein aufgelegter Bluff iſt. Ihre Quellen 
ſind auch unſchwer zu erkennen. Ihre erſte Spur 
trat geſtern ſchon der „Gazeta Gdanſka⸗ 
zutage, und deren Gefaſel über die Möglichkeit 
eines Beſuches des Hitlerſchen Hauptquartiers in 
Danzig war offenbar noch geboren aus den Nach⸗ 
wirkungen der Hitlerſchen Zwiſchenlandung in 
Danzig anläßlich jeiner Agitationsreiſe durch die 
Ditmarf. 

Warſchauer Agenturen haben die Kombination 
der „Gazeta Gdanfta“ begierig aufgegrifſen, und 
da die publiziſtiſchen Fäden zwiſchen Warſchau 


Ein Anruf des Völkerbundsſekretariats beim 
Hohen Kommiſſar in Danzig wird ſofort feſt⸗ 
ſtellen können, daß an der ganzen Meldung von 
einer angeblichen Verlegung des Hitlerſchen 
Hauptquartiers nach Danzig, von der Belegung 
aller Hotelzimmer, von der Verbringung der 
nationalſozialiſtiſchen Geheimarchive nach Danzig 
ein wahres Wort iſt. Danzig kennt die 
Schwierigkeiten ſeiner Lage auch viel zu gut, als 
daß es ſich die Wirkungen einer oiden Aktion 
zumuten könnte. 

Die Hotelzimmer in Danzig jind 
fo leer wie ſtets. Es find nicht nur nicht 
nationalſozialiſtiſche Führer in Danzig eingetrof⸗ 
fen, ſondern es ſind im Gegenteil ſogar die Dan⸗ 
ziger Führer der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
auf die Wahlreiſe u Preußen ge 
gangen, und nichts in Danzig hat ſich er⸗ 
eignet, was die ee e Mic ene Meldung 
auch nur in irgendeiner Richtung beſtätigen 
könnte. 

Auf unſere Anfrage wird uns vom Büro der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei in Danzig geant⸗ 
wortet, daß von irgendeiner Aoſicht Hitlers lein 
Hauptquartier nach Danzig zu verlegen, hier 
nichts bekannt fei und daß eine ſolche Ab- 
ſicht auch nicht beſtehe. 

Die Barijer Senſation hat aljo nur ein kurzes 
Daſein gehabt Die diplomatiſchen Vorſtellungen 
werden keinen rechten Anlaß haben, ſich 
wegen irgend etwas in Bewegung zu ſetzen.“ 

— — 
Gekentert 


Prenzlau, 18. April. Auf dem Uderjee fen: 
terte ein mit 5 Perſonen beſetztes Boot. 


Mann kamen ums Leben, einer wurde gerettet. 


— 


Vier „los „ 


(Von unſerem Warſchauer Ws⸗Korreſpondenten) 
Oft, wenn nächtliche Stille ihre Einkehr 
in die Straßen Warſchaus hält, wenn der 
Strom der Fußgänger in der Krakauer 
Vorſtadt ſich verloren hat und nur in 
längeren Abſtänden der Nachtverkehr der 
wenigen Straßenbahnen und der Auto⸗ 
taxen ungehörigen Lärm in dieſes ſchöne 
alte Stadtviertel trägt, ſcheint es, als ob 
in dem Palais des Miniſterpräſidenten 
erſt zu ſo ſpäter Stunde das eigentliche 
Leben pulſt. Hinter den dunklen Maſſen 
der Steinlöwen, die vor dem Palais Wacht 
halten, erſtrahlt aus den großen Bogen: 
türen das Licht der Kronleuchter im Por⸗ 
tal, und darüber ſind große Fenſter hell 
erleuchtet: — der Miniſterrat tagt. Meiſt 
weiß niemand, warum er tagt. Fremd 
wie die hell erleuchteten Fenſter in der 
nachtdunklen Straße anmuten, iſt die 
Arbeit, die dort geleiſtet wird, nicht nur 
der breiten Oeffentlichkeit, ſondern auch 
ſolchen Kreijen, die an den Maßſtäben 
anderer europäiſcher Staaten gemeſſen, 
ſchon ein Recht darauf hätten, zu wiſſen, 
worum es geht. i 

Zu gleicher Zeit fiken an ihren Schreib- 
tiſchen die politiihen Journaliſten der 
Warſchauer Frühzeitungen und ſchreiben. 
Konferenzen und Telephongeſpräche mit 
„ihren“ Leuten, ein Stündchen journali- 
ſtiſche Freibeuterei in den Preſſezimmern 
des Sejm oder an den Stammtiſchen der 
Journaliſten in den Kaffees haben den 
Tag ausgefüllt, und jetzt kommt das Wich⸗ 
tigſte: das 1 8 oſitiv erfahren hat 
den ganzen Tag über niemand von dieſen 
~ 15 2 
Journaliſten etwas, denn niemand von 
„ihren“ Politikern weiß wirklich, worum 
es geht; ebenſowenig wiſſen es die wenigen 
höheren Beamten, zu denen Beziehungen 
beſtehen. Alſo muß man kombinieren. 
Wenn es wirklich einwandfreie und zu⸗ 
verläſſige Telepathen gäbe, ſie würden ſehr 
bald gegen rieſige Gehälter von den poli- 
tiſchen Redaktionen angeſtellt und wie ein 
Gral behütet und beſchützt werden. Nur 
eine Redaktion brauchte nicht zu dem 
Telepathen ihre Zuflucht nehmen. die 
„Gazeta Polſka“, deren Redakteure ſich 
beruhigt ohne Konferenzen ſchlafen legen 
können, da man an anderen Stellen für 
ſie denkt und arbeitet. 

So geht es nun ſchon jahrelang. In 
anderen europäiſchen und außereuro⸗ 
päiſchen Hauptſtädten, wo politiſches Leben 
überhaupt pulſiert, wird, wenn etwas 
„paſſiert“, die Oeffentlichkeit zu mindeſten 
teilweiſe richtig unterrichtet, oder es iſt 
eben Ebbe in der Politik, und es geſchieht 
wirklich nichts. Im erſteren Falle weiß 
die Oeffentlichkeit mehr oder weniger aut, 
daß etwas geſchieht und was geſchieht, im 
letzteren Falle kann ſie überzeugt ſein, daß 
es ſich nicht um eine ſcheinbare, ſondern 
um eine wirkliche Stille handelt. In War⸗ 


ſchau aber iſt es umgekehrt. Wenn im 


Sejm der Regierungsblock eifrig tagt, 
wenn von der Regierung durch ihre Agen⸗ 
turen eine Nachricht nach der anderen an 
die Preſſe gegeben wird, ſo kann man über⸗ 
eugt fein, daß wirklich nichts paſſiert, daß 
ie „fröhliche Schaffenskraft“ der Regie⸗ 
rung keine Hemmungen empfindet und ſich 
daher dem ſüßen Nichtstun der Geſchäftig 
keit hingeben kann, die im Grunde genom- 
men nichts anderes iſt als der behagliche 
Trab, der von jedem Droſchkengaul gefor 
dert wird, wenn er ſich ſeinen Hafer ver⸗ 
dienen ſoll. í 

Weſentlich anders liegen die Dinge, 
wenn es till it im Sejm, im Miniſter⸗ 
präſidium und — laſt not leaſt — im Bel⸗ 
veder. Keineswegs iſt dann immer etwas 
wenn wirklich die Sauregurkenzeit 
auch die hohe Politik zur Untätigkeit ver⸗ 


e 


urteilt. Wenn jedoch überhaupt etwas los 
iſt, ſo iſt es dann meiſtens „ganz oben“ 
merkwürdig ſtill. Aber wie die Stille vor 
dem Sturm Menſchen, Tiere und Pflanzen 
bedrückt, ſo übt auch dieſe geheimnisvolle 
und inhaltsſchwere Stille in der Renie- 
rung einen merkwürdigen Einfluß auf 
das, was man politiſche Meinung oder 
Oeffentlichteit nennt, aus. Dementis und 
Beruhigungen helfen da wenig, die 
drückende Atmoſphäre kann auch dadurch 
nicht beſeitigt werden, daß man dem 
Bedrückten ein ſchönes Liedchen vorſingt 
und die Augen zubindet. 

So iſt die Luft wieder einmal in War⸗ 
ſchau. An ſich hätte man in den Redak⸗ 
lionsſtuben heute keine Veranlaſ⸗ 
lung, aus Langweile nichts anderes zu 
tun, als mutwillig Horoſkope über die 
politiſche Zukunft der Regierung, des 
Landes uſw. anzuſtellen. Es paſſieren 
genug Dinge in der Welt, die wohl geeig⸗ 
net ſind, Spalten über Spalten zu füllen, 
und der 1. April iſt auch ſchon vorüber. 
Wenn dennoch zum großen Leidweſen und 
Aerger der der Regierung naheſtehenden 
Kreiſe das Suchen der leider nur ſehr un⸗ 
vollkommenen Telepathen in den Redak⸗ 
tionsſtuben nicht aufhört, wenn ſie ſich 
immer wieder in Trancezuſtand verſetzen 
und ihre Hände immer wieder ſuchend 

bald in die Richtung des Miniſterrats⸗ 

präſidiums, bald in die des Belveder und 
in letzter Zeit auch in die des Sejm vor: 
ſtrecken, ſo iſt dieſe Hartnäckigkeit nicht 
grundlos. 

Daß man ein wenig Poſitives weiß, iſt 
wahrhaftig nicht die Schuld der ſchwei⸗ 
genden Häupter in Warſchau. Es läßt ſich 
nicht ganz umgehen, in dieſen oder jenen 

Fragen auf das Ausland zu hören. In 
dieſen fremden Staaten aber hat man 
leinen Sinn für die ägyptiſche Finſternis, 
die hinſichtlich der politiſchen Infor⸗ 
mationen herrſcht, und ſo erfährt denn 
meiſtens auf dem Umwege über irgendeine 
fremde Hauptſtadt die ſenſationslüſterne 
Oppoſitionspreſſe ein Kleinwenig von dem, 
was vor ſich geht, und macht daraus meiſt 
etwas ſehr Großes. Wahrſcheinlich 
ſind viele dieſer Vorgänge auch wirklich 
groß und bedeutungsvoll. Nur iſt der 
kleine Teil, den von ihnen zu erhaſchen 
der Oppoſitionspreſſe gelingt, nach feiner 
Verarbeitung in den Redaktionsſtuben 
meiſt ſchon zu ſtark mit eigenen Zu⸗ 
taten vermiſcht. Immerhin, ein Körn⸗ 
chen Wahrheit iſt doch darin und läßt 
darauf ſchließen, welcher Art dieſe wich⸗ 
tigen Vorgänge ſein können. 

Seit vielen Wochen ſitzen in Paris 
einflußreiche Männer der polniſchen Politik 
und verhandeln. Immer wieder hat man 
von Konferenzen gehört, die Außen: 
Zaleſki mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Tardieu hatte, und wäh⸗ 
rend des erſten Abſchnittes der Abrüſtungs⸗ 
konferenz hat Außenminiſter Zaleſti mehr 
in Paris als in Genf geſeſſen. Auch Vize⸗ 
außenminiſter Beck war in Paris und 
dann in Lon don und verhandelte, Bot⸗ 
ſchafter Chkapowſki und der ſeit längerer 
Zeit ſtändig in Paris weilende Senator 
Targowfki verhandeln ununterbrochen, 
maßgebende Finanzpolitiker Polens waren 
in Paris und verhandelten. Worüber? 
Ueber die franzöſiſche Eiſenba nanleihe, 
zweifellos, aber war nur deshalb ein 
ſolches Aufgebot an Perſönlichkeiten und 
an Zeit notwendig? Noch immer iſt die 
Anleihe nicht abgeſchloſſen und ihr ig in 
fal gilt als ungemwiß, Das für den Tag 
nach den Oſterfeiertagen angekündigte 
offizielle Communiqué über die Anleihe 
iſt bis heute nicht erſchienen. Wenn auch 
Verkehrsminiſter Kühn nur, wie die 
Regierungspreffe behauptet, zu Erho- 
lungszwecken nach Frankreich gefahren 
iſt (aber warum denn, wir haben doch ſo 
ſchöne Kurorte im Inlande? D. Red.), 
zweifellos wird er auf ſeiner Durchreiſe 
durch Paris einiges über den Stand der 
Verhandlungen erfahren haben, was die 


Oeffentlichkeit hierzulande zunächſt wohl 
noch nicht erfahren wird. Die wochen⸗ 


langen Verhandlungen in Paris, die auch 
jetzt noch weiter gehen, werden wohl einen 
größeren Fragenkomplex betroffen haben, 


jetzigen Regierungsgrundlage ändernd ein- 
wirkt, wie bisher die Dinge in Paris eine 


. ä 


Poſener Tageblatt < 


nächſten Wochen möglicherweiſe in das 
Räderwerk der europäiſchen Politik ein- 
ſchalten werden. Da gab es für die Regie⸗ 
rung nur den einen Weg, den Meiſter 
dieſes Syſtems in ſeinem Sinnen über 
das rätſelhafte Lächeln der Sphinx zu 
ſtören und ihn zur Bannung der Geiſter 


Aenderung erfahren haben, ſo ganz Un⸗ 
recht haben. — wer weiß es? 
Irgendwo iſt die Maſchine 
defekt, läuft leer. Das iſt ſchlimm 
in einer Zeit, wo überall das Räderwerk 
der politiſchen Maſchinen in ſchnellſtem 
Tempo arbeitet, die Kolben und Schwung⸗ 


Sweimal Dolksenticheid 


In Oldenburg 

Oldenburg, 18. April. Nach dem nd 
Ergebnis des Volksentſcheids wegen Au uf 
des oldenburgischen Landtags wird dieſer ich 
gelöſt. Die Neuwahlen werden waz pie 
am 29. Mai ftattfinden. Den Antrag haben up 


räder ihre ganze Kraft hergeben. Poli⸗ zu berufen, die den Kampf führen, den Kommuniiten geſtellt: dien der a 
tiſcher Leerlauf ift gefährlich in einer Zeit, man vor unſeren Augen in ein — bez eg 22 viia Der. mpr 
wo neue gewaltige Kräfte h ſchon in denſſtimmt nicht wohltuendes — Dunkel hüllt. n Sachſen 


Dresden, 18. April. Das vorläufige Gelant 
ergebnis des geſtern * Bo 
jóeids auf Auflöſung des ſächſiſchen Land den 
eſagt: Bei 3664047 Wahlberechtigten wur en 
1318042 Ja⸗Stimmen und 33 442 Nein⸗ Stimmen 
abgegeben. Ungültig waren 20 770 Stimm 
Die Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 
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Hindenburgs Ueberparteilichkeit 


trägt demnach 1392254, aljo knapp 38 Pros? 
Ein Brief an den Reichsinnenminiſter Groener ber neee Ser ae al 
Reihspräfident von Hindenburg hat, wie wirf kommt er dem Wunſch breiter Maſſen]Landtagsauflöſung in Sachſen iſt alle £ 


ſoeben erfahren, das folgende außerordentlich die das ſcheitert. 
bedeutſame Schreiben an den Reichsminiſter des 


Innern, Groener, gerichtet: 
Berlin, den 15. April 1932, 
Sehr geehrter Herr Reichs miniſter! 

Die das Verbot der SA. und SS. ausſpre⸗ 
chende Verordnung vom 13. April 1932 habe ich 
vollzogen, nachdem Sie mir in erniten Wor- 
ten die Schwierigkeit der politi⸗ 
ſchen Lage dargelegt und den Erlaß diez 


Verbot der national⸗ 
ſozialiſtiſchen SA. auch auf ähnliche Organifatio- 
nen anderer Parteien ausgedehnt wiſſen 
wollen. 

Bereits die amtliche Verlautbarung, von der 
die Notverordnung über das Verbot der SA. der 
Oeffentlichkeit begleitet war, enthielt den fol⸗ 
genden entſcheidenden Satz: „Die Reichsregie⸗ 
rung ijt feft entſchloſſen, auch in Jutunft 
gegen jeden Verſuch, einen Staat im Staate 
zu bilden, ohne Anſehen der Perſon und 
der Partei mit allen Mitteln des Staates 
lrückſichtslos einzuſchreiten.“ 

Man hat ferner den Eindruck, daß der Reichs⸗ 
präfident nach den letzten Veröffentlichungen über 
den militärähnlichen arakter des Reichs⸗ 
banner ⸗Aufbaus nicht zum wenigſten auch 
dieſe Organiſation im Auge hat. Inzwiſchen hat 
das Reichsbanner fon für das ganze Reihs- 
nd gebiet die Aufhebung aller außer: 


e Anwendung ber Geiehe ordentlichen Schutzmaßnahmen an: 


entgegen, 


Erörterungen um die Sanktion, 
klauſel der völkerbundsſatzung 


London, 18. April. Der Genjer Korreſponber 
der „Times“ jagt: In den ndelgänger age 
Abrüſtungs konferenz werde die Ft 
erörtert, ob es nicht angebracht wäre, ung 
Sanktionsklauſel der Rölterbundsiahlt? 
u ſtreichen, weil ein ſolcher Schritt wa n 
einlich der einzige wäre, der eine 
näherung des amexikaniſchen und des europa aus 
Standpunktes in der Frage eines nicht her en 
eforderten Angriffes zuſtande bring 
önnte. 


Botſchafter Nadolny auf der 
brüſtungskonferenz 


ent 18 April, Der Sauplaus ne = 
r stonjeren enfe pormi 

Bin der Aetitel 1 des Konvention, 
entwurſes fortgeießt, und zwar durch eine 1 im 
sprache über die Frage, ob das Konferenzen, 
einer einzigen Konferenz erreicht oder in ipent 
pen verwirklicht werden jol. Der Prä egen 
Hen derſon erklärte, daß bei dieſer Vel nd 
heit auch der deutſche Antrag über den Br 
fat der NRültungsherabfegung auf ein mög 


eordnet und feſtgeſtellt, daß nach dem SA. 

erbot die beſonderen Funktionen aufhören, die 
den Schutzformationen und den ſonſtigen Gon- 
derformationen des Reichsbanners übertragen 
wurden. Dies tft jedoch nur eine er ſte Etappe. 
Es entſpricht nämlich zweifellos einem den ver⸗ 
antwortlichen Stellen übermittelten 8 
der Reichsregierung und der preußiſchen Regie⸗ 
rung, wenn die Selbſtauflöſung der militär⸗ 


Mit freundlichen Grüßen ähnlichen Organiſationen des Reichsbanners jetzt 


ſchon als beſchloſſene Sache betrachtet niedriges Niveau erörtert werden könne. gerit 
ez. von Hindenburg.“ den darf. Es wird beſtätigt, daß di tri Als erſter Redner ergriff der deutſche 
gez. 4 5 g. werden darf. Es wir ſtätigt, daß die geſtrige e um die 


Anordnung des Reichsbanners ihrem Sinne nach 
Hierzu bemerkt das „Hamburger Frem⸗ darauf . daß die Schutzfor mationen, 
denblatt": die Stammformationen und das Jungbanner — 

Dieſer Brief des Reichspräſidenten hat in der dieſe drei Abteilungen tragen nämlich militär⸗ 
Reichshauptſtadt ſtarten Eindruck gemacht. Er ähnlichen Charakter — in den jetzigen kritiſchen 
wird begrüßt als neues Zeugnis des Tagen vor dem preußiſchen kampf nur mehr 


h >. Fran alas 

t en au 

licht wiebei ug Sats austühetie zu begründe, 
Bot ſchafter dolny erklärte, daß in Der pest 
ſchen Vorſchlägen die Methoden zur mirtimi 


erwähnte 


überparteilichen Geijtes, von dem fih jals Saalſchuß dienen jollen, aber nach außen] Erreichung dieſes niedrigſten Standes 
2 6. feis >an 1 brung deires HAt mehr in Erſcheinung treten en A ee wirt 
mtsgeſchäfte eiten laſſen. eichzeitiglſollen. utſchlan e danon aus, daß ei 

e famer Sutil pe S ett in Er‘ 


rden mi 


hei 

rüſtung oder eine Stabilifierung der Küng 
bei dem jesigen 
Beiicals 27 258 Konje 

abe betrachtet werden. 
I Finanzkriſe, unter der alle eas 
müßte an ſich ein „ Gr 
e e 


in für eine möglichſt weitgehende rabſetzung 
Er en R Tages 


Die Anterredungen 
des Reichskanzlers in Genf 
Genf, 18. April. Reichskanzler De, Bräninf 
e ee EA 
Nate itil en italieniſchen 
Grandi zuſammen. 


, ten 
Auskünfte über Reifeziele in Kärn 


Das Landesamt hat wieder den fi aus 
Vorjahre gut bekannten Prospekt Erpoiun 
in Kärnten“ in den Verkehr gebracht, dan, 
Grund neueſter Angaben zuſammengeſtellt 1 
und alles Wiſſenswerte über Ferien 
Kärnten enthält: Eine kurze Beſchreibung inen 
licher Kärntner Fremdenorte, ſamt den einzelne 
Hotels und Penſionen mit genauen —— 
An Hand dieſes kleinen Suges kann fi — 
über das billige Erholungsland Kärnten 
ins Bild ſetzen. Die der Broſchüre beige falle 
überſichtliche Vogelſchaukarte ermöglicht e 
eine gute Orientierung. Der Proſpekt ift in 
Reiſebüros und beim Landesamt für 
verkehr in Kärnten, Klagenfurt. 
koſtenlos erhältlich. 


Großes Intereſſe für den ärztl. 
dungslurs in der Hohen Tatra. 
e I ra * — pa r bober 

k n Autor I 
15. bis 19 ai in 


gemeine Antere des Zipſer Yerztenereine® rook 


Keichhaltiges Arbeitsprogramm 
des Marſchalls Pilfudfki in Bukareſt 


Außerdem wird Marſchall Pilſudſti angeblich 
auch über die Schaffung eines lebensfähigen 
Staatenblods im Oſten und d: 
oſten Mitteleuropas verhandeln. Es foll 
ſich um einen Organismus handeln, der auf 
breiter und realer Grundlage ruhen 

ſoll, und nicht, wie der 2 a l her⸗ 
g ramm zugeſchr eines 


ehauptet, daß 


Königin Maria gehabt, 

9 Faſſung ſei. Die 
Königin Maria würde ſich in der nächſten Zeit 
nach Belgrad begeben, wahrſcheinlich um dort 
den König Alexander von Jugoflawien auch zu 
der polniſchen Anſicht zu belehren, 


Ferner ſind die Nichtangriffspaktverhandlungen 
zwiſchen Rumänien und Sowjetrußland wegen der 
beßarabiſchen Frage auf dem toten unkt 
angelangt. Auch dieſe Angelegenheit ſoll von 
Marſchall Pilſudſti in Butareſt beſprochen wer: 
den, da man polnifcherjeits für die Herſtellung 
eines mb Staatenblocks der ͤſtlichen 
und ſüdöſtlichen Nachkriegsſtaaten den Abſchluß 
des Nichtangriffspaktes mit Sowjetrußland als 
unerläßliche Grundlage anſieht. 


Es iſt fraglich, ob Marſchall Pilſudſti wirklich 
ein ſo großes Arbeitsprogramm in Bukareſt vor 
großer Bedeutung fü das polniſch⸗rumä⸗ t mmerhin liebt es die Regierungspreſſe 
niſche Bündnis, und man hofft, daß es dem Mar⸗ ſehr, dem Marſchall jo 4 A oeer Arbeiten zu⸗ 
. Pilſudſki gelingen wird, diefe Bedeutung ge pe Zweifel darüber berechtigt 
es deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertrages für das |jind, ob dieje Konferenzen und Arbeiten ohne die 

olniſch-rumäniſche Bündnis den rumäniſchen] Gegenwart der Sachberater des Marſchalls ge: 
1 klarzumachen. führt werden können. 
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rumäniſchen e Ghica vorgeſprochen 
und ihn darauf hingewieſen, daß die Beitimmuns 
gen des deutſch⸗rumäniſchen Vertrages gegen die 
Intereſſen der e Induſtrie und Land⸗ 
wirtſchaft verojen. Dieſe Frage ift, wie das 


t - Fortbil, 
erw ger Warſchauer Blatt weiter berichtet, von 


ie uns n 
all 


Gaswolke über Hamburg 


Hamburg, 18. April. Auf dem bei den Lan⸗ 
dungsbrücken in Due liegenden Dampfer 


alle N t 
aſſagier 
as unwohl. Die Er⸗ 
krankung, die eine Lähmung auf die Atmungs⸗ 
organe hatte und Huſtenreiz und ſtarke Kopf⸗ 
ſchmerzen verurſachte, nahm keinen ernſteren 
Charakter an. Die Urſache war eine ſtarke Gas⸗ 
wolte, die bei nördlichem Winde aus Richtung 
Harburg⸗ Wilhelmsburg kam, und ihren Nieder- 
ſchlag auf dem Dampfer fand. Sämtliche Metall⸗ 
teile auf dem Dampfer, beſonders die Meſſing⸗ 
und Kupferteile, waren mit einer weißen i 
überzogen. Die Harburger Polizei gibt darüber 
folgenden Bericht: x 
Im Sonntag morgen kurz vor 7 Uhr ſpürten 
mehrere Perſonen der Beſatzung des Hamburg- 
arburger Dampfers „Courier“ der an der Mr 
ſigen Anlegebrüde lag, plötzlich einen ſchwefel⸗ 


n 
nmeſdune⸗ 
t 
ſchloſſen = 

lt 33, rozent Fahr 
batten deen ace 


in 
w elnd u, 
Tatra⸗Altſchmecks, Neuſchmecks Merz larege 
Westerheim“ Taträlomnitz und Cſorberſee abae 
Iten. Den Vorträgen ſchließt ſich 
lugsprogramm in die Tatragegend an. $ ars 
dungen find an das Fortbildungsbüro in S inter: 
Smokovec, Hohe Tatra, Slowakei, zu 


4 Die heutige Ausgabe hat 8 Geith! 
Perionen etrunten Verantwortlich für den oolitischen Teil: ere, 
Paris, 18. April. Ein mit 5 Perſonen beſetz⸗ Irrsch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Log 
tes Motorboot ijt geſtern abend beim Wehr von mal. Pür die Teile Aus Stadt und Land und gone le 
Créteil getentert. Von den Inſaſſen fonnte |kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redaktiotgm 
artigen ſäuerlichen Gasgeruch. der bei ihnen nur eine Frau gerettet werden, während die an= | Teil: 8 Jursch, Par den 8 und Replat” > 
Huſtenreiz und ein Uebel hervorrief. Bei eini- deren vier Perſonen, darunter zwei Kinder, er- e 


Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
gen Perſonen ſtellten ih auch Kopfſchmer⸗ tranken. Druck: Concordia Sp. Akc. 


‚Urjade des Gasgeruchs, 
übrigens auf verſchiedenen Teilen des Dampfers 
einen perena hervorgerufen hat, nicht fejt- 
geben werden. Die n wurden durch 
ie Polizei und die Penne Hamburg 
und Harburg fortgeſetzt. 


Bootsunglück bei Créteil 
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Posener Kalender 


Montag, den is. April 


Son 
Nondanj, aufgang 4.50, Sonnenuntergang 18.56; 
gang 15.47, Monduntergang 3.52. 


Heute 

5 7 U i 

8.1 tar Cut, früh: Temperatur der Luft 
N Celſius. Wissel Barometer 220 


 Geltern- n 
—2 Grab Ei Temperatur . 9, niedrigſte 


tü Wettervorausſage 
„ens Dienstag, den 19. April 
kühl, teils heiter, teil Ifig, 
Berge von re nur mas re 


Waert 
Meter and der Warthe am 18. April 2,14 
Begen + 2,10 Meter am Vortage. hr 


Volzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 6970. 


Ohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 
Aang: n N 
Mittwag: „Die Kinotönigin“ 
„Die Kinokönigin“. 
Konten. Teatr Politi: 
Diensta; , "Beinahe eine Hochzeitsnacht“ 
„Beinahe eine Hochzeitsnacht“ 
Teatr Nowy: 
us“, 


Vortag. 


dan Son 

„Schan „E „. 6, 7, 9 Uhr. 

9 Kaum: ee dom Sentierhargn) 6, 7, 
ttopolis: Razzia in Paris“. (345, 47, 349.) 

3 Up Allan will ſich ſcheiden laſſen“. (5, 7, 


a: „Die verbotene Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Ein ee der Zubilatewoche 


f a D. Weichert ſtellt 
A Uir See am Dienstag Kan 


nachmi 


um 
Om zi leider ebenſo in Frage wie feine Predigt 
Arge Tage 8 . in der Pauli⸗ 
Deter D. Weichert will verſuchen einen Bers 
Neiſe 2 ſtellen, wenn ſeine Erkrankung ihm die 


nach Poſen unmöglich macht. 
Neifeeippräge von der argentinijden Land: 
dom =. 22, April 
rd am 22. 
r im großen Saal des Evang. 


es tt. v. Bilungs Barto 
.Alle Mitglieder des Kreis 


N eins en, deſſen angeſchloſſenen Ver⸗ 
und ten jet 
. y ee jeien 


Kleine Posener Chronik 


Sr Seheimnisvolie n der Nacht zum 


112 

U hy hif À 

Mag, werde der 25 zige Joſef Dudziak in rei 
der neuen lektelſchen —— e von 


unter Seite eſchoſſen. Der hinzugeru⸗ 
Na der eite emaro A feft, daß auf den 
en mit rot geſchoſſen wurde. Er ord⸗ 

\ ne Weberführung in das Städt. Kranken⸗ 
an. 5555 n u. a. Dudziak find 1 

' Wider sool, fo angenommen ; 
eden Koblendiebſtahl von einem 


Ve näher angeſchoſſen wurde. 


owa ein 


es. Als die Wohnungsin 
et, ift niemand da, 


t. Er wird nochmals ſpäter mit fei 
vn teunde wiederzukommen. Hinterher entdegt 
deren Ihnungsinhaberin den Verlust einer tojt- 
der Da der Betrüger ſeinen wie⸗ 


e. 
wadolen dürfte, jei nachdrücklichſt vor ihm ges 
für tt und 
d ihn 


oe im Autobusverkehr i 
ta ie die Direktion der Straßenbahn be 
piep taiit, wird der Autobusverkehr age Se 
Ungeplatz und Feldstraße mit dem 1. Mai d. Is. 
Tin ellt. Gleichzeitig wird eine neue Autobus- 
und rolden der ul. Kraſzewſkiego (Hebwigftr.) 
Autop rodzifta (Grätzer Str.) eingerichtet. Die 
tir ae werden alle zehn Minuten über die ul. 
s „ Jackowſkiego, Feldſtraße Ae e 
Sirahe ul, Grodziſta und zurück über die Buter 
Van , fee Patr. Jackowſkiego, Piotta 
ronlata, ul. Szamarzewſtiego fahren. 
t 555 des erſten Autobuſſes in der ul. Patr. 
Aber oltiego 7.25, in der ul. Grodziſta 7.80, Ab» 
es letzten Autobuſſes von der ul. Patr. 
ie zuſkiego 21.15, von der ul. Grodziſka 21.20. 
Lini Paſſagtere können in die Straßenbahn der 
etra. 8 und 3 umſteigen. Der Autobuspreis 
Umfagt für eine einfache Fahrt 15 ahn mit 
Rehſeigeberechtigung für die Straßenbahn in Bes 
ger Fahrtrichtung 35 Groſchen. 


Verkehrsunfälle. In der Breslauer Straße, 
Dobrülter Mart wurde die 75ſfährige Juljanna 
erf wolfka, St. Martinſtr. 18, von einem Fuhr⸗ 

berfahren und ſchwer verletzt. Die alte 
t wurde in das Städtiſche Krankenhaus ge- 
dete — In der Gneſener Straße wurde der 
dez Übrige Raſimir Schöneich von einem Laſtauto 
en Outes Wierzanſce überfahren; ihm wurde 
Vein gebrochen. ; 


G 
inneren Bedürfnis als 


dreier wollte, empfiehlt ſich dann auch i 


di 


7 
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Feſttage ſind uns heute nicht allzuoft beſchieden. 
Um ſo dankbarer begrüßen wir jeden Anlaß, der 
uns eine würdige Feierſtunde ſchenkt, auch weil uns 
dieſe Stunden immer wieder unſere enge Zuſam⸗ 
mengehörigkeit, unſere Schickſalsverbundenheit und 
unſere gemeinſamen Aufgaben deutlich machen. 
An den Feiern des geſtrigen Jubilate⸗Sonntages 
waren nicht nur die beiden Gemeinden der St. 
Matthäi⸗ und der Chriſtuskirche, 
ſondern das ganze evangeliſche Deutſchtum der 
Stadt Poſen beteiligt. Es galt die 25 Jahrfeier 
beider Kirchen, die einmal am gleichen Tage ihrer 
Beſtimmung übergeben worden ſind und darum 
auch am gleichen Tage ihre ſchlichte Jubelfeier ge⸗ 
meinſam erleben ſollten. 

Die evangeliſchen Kirchen in Poſen, deren Ge⸗ 
meinden auf einen Bruchteil ihres ehemaligen Be⸗ 
ſtandes zuſammengeſchmolzen ſind, ſehen ſchon ſeit 
langem nicht oft ſolche Scharen von Gottesdienſt⸗ 
beſuchern, wie ſie geſtern beide geräumigen Gottes⸗ 
häuſer füllten. Um neun Uhr ſchallte der Gloden- 
ruf der Matthäikirche, von deren Turm die Kirchen⸗ 
ahne wehte, über den weiten Platz, und unter 

hrung des Generalſuperintendenten ſchritten die 
Pfarrer der Stadt Poſen, ehemalige Pfarrer der 
beiden Gemeinden, Gäſte aus der Mutterkirche und 
die kirchlichen Körperſchaften der Poſener Gemein⸗ 
den ins feitlich geſchmückte Gotteshaus. Die reiche 
Eingangsliturgie, die ebenſo wie die Schlußliturgie 
von drei Pfarrern gehalten wurde, wurde durch die 
vereinigten Kirchenchöre 


Doxologie, 
brauſte der 


ugrunde lag: 
8 an der Welt 
edigt ging 
roſtesworte 
des Herrn heute noch ganz andere 3 für 
die 8 a 


+ 


ausmachen. 
t hat ein Vermächtnis für die Zukun 
ern = ae der lezten 8 


dies eure Go 
an em 


fi men 

Die Schlußliturgie klang beſonders feierlich aus mit 
dem 8 — „Der — loben wi R 

traßenbahnzüge brachten eine oßen 
Pe der Set emeinde ſehr raſch in die mitfeiernbe 
Schwester iche, wo eine zahlreiche Gemeinde be- 
ts verſammelt war. Der Gottesdienſt, der um 
12 Uhr begann, nahm ie etwa ben gleichen 
Verlauf wie in Wilda, und ſelbſtverſtändlich prangte 
auch hier das Gotteshaus in reichem Feſtſchmuck. 
Superintendent D. Rhode hatte für ſeine Predigt 
ein Wort gewählt, das der unvergeſſene General- 
ſuperintendent D. Heſekiel der en Gemeinde 
vor 25 Jahren mitgegeben hatte: „Alles, was ihr 
bittet im Gebet, ſo ihr glaubet, werdet ihre emp⸗ 
Rein äußerlich betrachtet, ſcheint ſich 
eine Jubiläumspredigt zu 
eignen, auch nicht im 1 auf die 25 Jahre, 

e 


8 Feierſtunden. 
G 

ieſes glaubenden Betens iſt 
die e ieſes glan 
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um die Kirchgemeinde ausſprach. Kommerzien⸗ 
rat Stiller gehi 


Auf dem Chriſtusfriedhof legte die dankbare Ge⸗ 
meinde einen Kranz am Grabe ihres Gründers 


Aus Stadt und Sand 


Im 2 , 
Anm AUT UT TI EHI IE TTTN THUN TH NATONATO NNT 


Ur. 89 
Dienstag, den 
19. April 1932 


MARARA AAN RAEN BRENNEN fluter mmm 


Feſttage evangeliſcher Gemeinden 


Jubelfeiern in Lazarus und Wilda 


und unvergeſſenen erſten Paſtors Herata 
nieder, während die Matthäigemeinde die Freude 
hatte, ein Kreuz einweihen zu können, das von 
zwei Handwerksmeiſtern der Gemeinde zu dieſem 
Tage geſtiftet worden war Außerdem wurden 
hier Kränze an den Gräbern eines früheren Hilfs⸗ 
predigers Glaubig und des verſtorbenen Leiters 
des Paulinums, Paſtor Hennig, niedergelegt. 


Der Abend verſammelte noch einmal beide 
Gemeinden zu einer ausklingenden 
Feier in der Chriſtuskirche. Die muſikaliſche Aus⸗ 

eſtaltung des Abends lag in den Händen des 
Pee und ſeines bewährten Leiters, 
Diakon Köhler. Begrüßungsworte von Super⸗ 
intendent D. Rhode und ein inniges Jubiläums⸗ 
gedicht, das Frau Kroll vortrug, eröffneten den 
Reigen der Glückwunſchanſprachen, die den 
größeren Teil des Abends ausfüllten. Super⸗ 
intendent Wagner aus Friedeberg i. N. über⸗ 
brachte die Grüße des Brandenburger Haupt- 
vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung, aber vor allem 
in ſehr warmen und bewegten Worten, denen man 
die tiefe innere Verbundenheit anmerkte, die 
Segenswünſche des Friedeberger Kirchenkreiſes 
für die St. Matthäigemeinde. Kirchenälteſter 
Dopatka dankte für die Geſchenke, die der 
Matthäigemeinde zum Jubiläumstage dargebracht 
worden waren und die außer dem ſchon erwähnten 
Kreuz zwei Läufer für die Kirche und eine Kirchen⸗ 
fahne umfaſſen. Namens der Frauen der Chriftus- 
gemeinde überreichte Frau Hoffmann mit einem 
ſinngemäßen Gedicht eine neue weiße Altar⸗ 
bekleidung. Außerdem ſind zwei Altardecken ge- 
ſtiftet worden. Aus perſönlichen Erinnerungen 
berichtete Kommerzienrat Stiller von der 
Entſtehung der beiden Vororte, die ihre Erni- 
wicklung zum großen Teil ſeiner Initiative ver⸗ 
danken.“) Studiendirektor D. Hildt ſprach die 
Segenswünſche des Predigerſeminars aus, das 
feit. 1923 im Pfarrhauſe der Matthäikirche feine 
Heimat gefunden hat. Pfarrer Gürtler aus 
Schmiegel ſprach im Namen der verſchiedenen 
8 Hilfsprediger der Gemeinde. Auf alle 
ieſe Anſprachen antwortete Pfarrer Brummack, 
der, ebenjo wie Superintendent D. Rhode vorher, 


Jubel war, ſo war Dank und Freude deſto tiefer 
und innerlicher gefühlt und wird hoffentlich noch 
lange in der Gemeinde nachklingen als köſtliche 
Erinnerung an eine Notzeit, die trotz allem Segens⸗ 
zeit war und iſt. 


An der Warthe entlang 


Der Fuge Sonntag ging mit recht trübem 
unfreundlichen Geſicht über uns auf. Aber gegen 
Mittag beſann er ſich doch eines Beleren, der 
blaue Himmel begann freundlich hervorzugucken, 
und am Nachmittag lag der ſchönſte Sonnenſchein 
über der Stadt und lockte ins Freie. 

An der Morty entlang ſah man denn in den 
Nachmittagsſtunden eine ganze Anzahl von 
Spaziergängern. Der Fluß glänzte fröhlich in 
der Sonne, einige Ruderboote arbeiten ak 
und ein 2 r Paddelboote laſſen ſich faul na 

taner Arbeit ſtromab treiben. Auf den kleinen 

nfeln, die das Hochwaſſer geſchaffen hat, ſtehen 
unbeweglich die Angler und warten auf er 
rg eute. W — dinir Nel 
nen Jungen mit, er hat ihm ein geſchütztes Ne 
in den Weiden dihſchen gemacht. Dorf işte tleine 
Kerl und übt ſich in der Geduld, die ihm ſein 
Vater „ad oculos“ demonſtriert. 

Eine gelbgrüne Viehſtelze fliegt wie ein klei⸗ 
ner bunter Papagei vorüber und ſitzt dann 
ſchwänzchenwippend in einem roten Weiden⸗ 
ſtrauch. Ueber den feuchten Wieſen aber kreiſt 
mit breiten Flügeln ein Storch. Er wird ſicher 
noch mageren Tiſch haben und vielleicht, wenn 
der kalte Aprilwind durch ſein Neſt fährt, von 
den „Fleiſchtöpfen“ im warmen Aegypten land 
träumen! 

Plötzlich gibt es ein Hallo unter den Spazier⸗ 
doe ein Haje läuft, angſtvoll und mit gens 

en Kreuz: und Querſprüngen, durch die ie 
denbüſche, Waſſerlöcher, Hügel und Gebüſch 
machen Weg beſchwerlich für Meiſter Lampe 
überall tauchen Menſchen auß die hinter ihm 
herſchreien. Dopp, geht es über einen Graben, 
dem rettenden Ide zu. Davor liegt noch ein 
Tümpel. Klatſch, Häschen, der war ſelbſt für 
deine pn e zu breit, aber nun biſt du, wenn 
auch mi dalen Fell in Sicherheit! 

iter nach der Stadt zu, auf dem Wa 
damm, mehren ſich die Spaziergänger. 
auch ſchön dort oben: vor hat man 
r Stadt an der einen Seite den Fluß, 


auch noch die ſchriftlichen Glügwünſche verlas. UNE 5 

Anſchließend daran verglich er Sonntagserlebniſſe 8 2 * o in 
e Beit, ba ee und de e und die Kon Mr und fertig bearbeitet 
Ausflugsziele für die Poſener Städter bildeten, D und nur darguf zu warten heinen die 
mit den Sonntagen der Gegenwart, die trotz aller 6: ati en und ipriehen läßt. 

äußeren Armut reich geblieben find, Superinten⸗ Zum Glüd hat in dieſem das Hochwaſſet 
dent D, Rhode beſchieß die Feier mit Gebet und pier t Mo wer E pa ea e 


Segen und fie klang aus in dem freudigen 
lied „Nun danket alle Gott!“ 

Lob und Dank, das war der Grundton des ganzen 
Tages, der nicht umſonſt auf den Sonntag Ani 
late gelegt wor uch 


ha to bie ar die anläßli 
dieser denen Jubel lern 1 
in und mancherlei über die Entwicklung der 
berichten hat, morgen ausführ⸗ 


ni- 


n war. Wenn es a 


mü war idee ee 
BET 


v 
2 wo an manchen Stellen nur die Lauben 
wie kleine Inſeln aus einem Meer aufragten, und 
wo die Beſitzer lange warten mußte 


ſich aus 
chützenden Hülle. E wollen dem Frühling 
er kommt zwar lang⸗ 
datum nur um ſo pap 


Das Großfeuer in der St. Martinſtraße 


X Bojen, 18. April. 
St. Marti noch kurz in 
der letzten Nummer berichten konnten, Hi ten 
wir noch fol Ei iten: Um 3412 Uhr 
vormitt e unterhielt ps det Hausmeiſter 
Shpatowitt auf dem Hofe mit dem 
ter Cofta über 1 notwendige Dachrepara⸗ 
turen. Dabei bemerkte der panmi Rait 
wolken, die aus dem Dame kämen. Er ging fó- 
tt auf den Boden, wo ein Arbeits! Jan 
inias eine Stube bewohnt. Außer dieſer Stube 

t Binigs m eine Bodenkammer. 
efinden ſich auf dem Boden noch 15 weitere 
Bodenkammern, die durch eine eiſerne Tür von 
der kleinen W: des Arbeitsloſen getrennt 

dieſer Tür verwahrte 

ti von Frau Binias 


ge Als ſich Sz i 
den lüſſel zu den Bodentammern geben ließ de 


helle 


und die Tür ete, ſchlugen ihm bereits 
ye 2 nach unten 


3 entgegen. mußte ſof 
aufen und die Feuerwehr alarmieren. 
Die Löſcharbeit der Poſener Feuerwehr wurde 
von 8 m 115 E egin — 
an em è n riges 9: 
3 otea. da auf den Bodenkammern 
— t 2. — — be 92 1 ay Hammen 
T rung. 0 er re 
Ra 1 oe 


tibu 
ge Pe Zwei Feuetwehrleute 


leute ſehr etſchwert. 


Weiter u. & 


n 
der Ein vs 
er⸗ 


litten Nauchvergiftungen. Sie en in das 
Krankenhaus ge t werden. ad miin 
r Arbeit war das Feuer gelöſcht. Infolge des 
Garen Windes hrach dann aber nochmals das 
ener aus. Größeren Schaden konnte es nicht 
m anrichten, da der Dachboden ſchon ziemlich 
1 nd ausgebrannt war. 
er Umfang EN ai u 3 
rn noch ni fe werden. 
25 be Wen P. in den Böbenkammert auch 
> land — 
3 t auchle n 
bekämpft wurde, wurden die Wohnungen ir ber 
ee, 


r verftor 
Waſſerma 
ſtürzten übe 

Die Nachfor — F des 
noch zu keinem ſchlüſſigen 

hrt. Es iſt nicht 8 loſſen, 
et in der Kammer des Arbeitslosen 
i — — behauptet 

onnabend wie am 


Ergebnis 
daß das 
ne u 


Ber gg 
er t des 
Lemberg. 


Nächtlicher Raubüberfall auf offener Straße 


X Poſen, 18. April. Der in der Benzinſtation 
der Firma „Lot“ angeſtellte Stanislaus Michal⸗ 
cayt wurde während des Nachtdienſtes in der 
ul. Wary Batorego Be dem Stadttheater von 
einem bisher unbelannten Manne hinter 
überfallen und mit einem eijernen een 
über den Kopf ade Als der Ueberfallene 
laut um Hilſe ergriff der Bandit die Flucht. 
gi ueilende Paſſanten fanden den verletzten 

lczyk beſinnungslos am Boden, Sie alar 
mierten 0 ort die Aerztliche Wie e die den 
Schwerverletzten in das Städtiſche Krankenhaus 


ſchaffte. 
: In einer Tape erſchoſſen 


Gegen 2 Uhr nachts be⸗ 


xX Poſen, 18. April. 
ae i utotaxe Nr. 56 einen 


merkte der Chauffeur der eine 
elegant gekleideten Mann, der ihn anrief, in 
feine Taxe jtieg und ſich zum Hauptbahnhof brin⸗ 
gen ließ. Als das Auto in die Bahnhofs ei 
einbog, hörte der Chauffeur plötzlich einen Knall. 
Er ſah ſich um in der Meinung, ein Gummirei⸗ 
in jet geplatzt. Nachdem er aber rear hatte, 
aß alles in Ordnung war und der Webrt 
ruhig auf ſeinem Platze ſaß, ſetzte er die Fährt 


tids gelehnt, da 
nde = &s Fr en ſogleich die anderen Chauffeure 


ort und fuhr beim Hauptbahnhof vor. Aber 
m Kraftwagen die niemand. Der erſtaunte 
Chauffeur öffnete die Wagentür und bemerkte zu 
ſeinem Schrecken, daß der Paſſagier, zur Seite 
den fo fein Lebenszeichen von ſich 


thei, ein Schutzmann kam, und nach einigen 
inuten war auch der Rettun 1 ur Stelle. 
en, da 


Der Arzt konnte nur noch ſeſt der Tod 


„bereits eingetreten war, und ar durch einen 
n 


Revolverſchuß in den Mund. dem Toten er- 
kannte man den 27jährigen, in der ul. Mo⸗ 
ſtowa 37 wohnhaften Marcin Brenenſtühl, der 
als Monteur beim Poſtamt Beier t war. Er 
ſtammt aus Oſtgalizien. Was die Arſache ſei⸗ 
ner Verzweiflungstat war, iſt zur Zeit noch un⸗ 
bekannt. Man vermutet, daß es eine unheilbare 
Krankheit geweſen iſt. Die weitere Unterſuchung 
iſt im Gange. 


Blutwallungen, Herzbellemmung, Atemnot. 
Angſtgefühl, Nervenreizbarteit, Migräne, Schwer⸗ 
mut, Schlaftoſigteit können durch den Gebraud 
des natürlichen „Arung Jeſef Bitterwgjjers m 
Hejeitigt werden. In NMpothefen und Drog. erb. 
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Am der Kinder Seelen! 


Notleidende Kinder ſind gefährdete Kinder — 
gefährdet in ihrer körperlichen Entwickelung Wenn 
den Kleinen in der Zeit der Entwickelung der Or- 
gane nicht die nötigen Aufbauſtoffe gegeben werden 
können, leidet der ganze Menih Schaden und wird 
für den Lebenskampf ungeeignet. Wir kennen 
auf den Straßen und in den engen, licht- und luft⸗ 
loſen Räumen die elenden, blaſſen Kinder, die nach 


Hilfe rufen — dem Körper fehlt das Nötigſte. — 


Aber die Seele leidet auch Schaden. — Nicht nur, 
daß ſich Verbitterung und Groll in den jungen 
Herzen feſtſetzt und der Neid auf die ſehen läßt, 
die es beſſer haben. — Schlimmer it noch, daß 
ſolche Kinder ganz beſonders Gefahren und Ver⸗ 
ſuchungen ausgeſetzt ſind und ihnen oft auch zum 
Opfer fallen. Wer Kindern helfen will, muß für 
Leib und Seele ſorgen. Wie der Evangeliſche Er- 
ziehungsverein in feiner Arbeit an über 800 Kindern 
Gelegenheit hat, äußerer und innerer Not zu 
wehren, davon werden wir bei dem Gemeinde- 
abend am Sonntag, dem 24. April, abends 8 Uhr 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
hören. Studiendirektor D. Hildt und Pfarrer 
Schwerdtfeger werden über das Thema: „Um der 
Kinder Seelen“ ſprechen. Lichtbilder werden das 
geſprochene Wort veranſchaulichen, außerdem wird 
der Poſaunenchor des Poſener Jungmänner⸗ 
vereins uns mit Darbietungen erfreuen. Schw. 
Re 


Noch eine Jaiſchmünzerbande 
X Poſen, 18. April. In unſerer Stadt iſt die 


olizei einer neuen Falſchmünzerbande auf die 
pur gekommen, die aus fünf Perſonen beſteht; 
jie konnten bereits verhaftet werden. Bei der 


Hausſuchung wurden verſchiedene Utenſilien und 
Maſchinen, die zur Herſtellung von Hundertztoty⸗ 
ſcheinen dienten, gefunden. Gleichzeitig wurden 
falſche Scheine im Werte von 50000 Itoty ges 
ſchlagnahmt. Im Intereſſe der Unterſuchung wer: 
den Namen der Münzverbrecher vorerſt noch 
geheim gehalten. 
—— 


Abſchiedsfeier für Pfarrer Schatz 
in Zabitowo 

X Zabikowo, 18. April. 
Am Sonntag, dem 17. April, wurden in der 
Kirche in Zabikowo die Konfirmanden einge⸗ 
ſegnet. Gleichzeitig hielt Herr Paſtor Sch a 
ſeine Abſchiedspredigt, da er nach einer Tätigkeit 
von ahren zum allgemeinen Bedauern die 
Gemeinde verläßt. Mit ſtark zu Herzen gehenden 
Worten richtete der ſcheidende Seelſorger an die 
Konfirmanden die Mahnung, ſtets der großen 
Kraft eingedenk zu ſein, die ihnen die Kirche 
mit auf den ferneren Lebensweg gibt, niemals 
vom Pfad der Tugend abzuweichen. t weh⸗ 
mütig bewegten Worten nahm dann der geſchätzte 
Seelſorger Abſchied von ſeiner Gemeinde und 
von dem Gotteshaus wo er 26 Jahre gewirkt 


und die Gemeinde bis y dieſem Tage geführt 
n 


. Aus Heiniten Anfängen wuchs die Gemeinde 

n, ſie blühte or, um dann nach dem Kriege 
wieder sufammenzufinfe, zu der henti 
N A 
leitet und innerlich gefeſtigt, damit ſie auch die 


een 


* Poſener Tageblatt < | 


ſchweren kommenden Zeiten überdauern kann. 
Der Kirchenälteſte wies in der Anſprache darauf 
hin, daß aſtor Schatz in der Gemeinde unver: 
geſſen bleiben werde. Von dem kleinen Kreis 
von 1850 Seelen ſtehen alle treu und feſt zu dem 
Glauben der Väter und zu ihrem Volkstum. Dem 
ſcheidenden geiſtlichen Herrn überreichte die Ge- 
meinde als Zeichen der Dankbarkeit für die 26jäh⸗ 
rige Tätigkeit ein Geſchenk. 


Die Unterſchlagungen 


im Salzmonopol 

Ein Jahr Gefängnis 
X Poſen, 15. April. Vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts unter dem Vorſitz des Land⸗ 
richters Tokarſki und Anklagevertreters Staats: 
anwalts Hrabyt hatte ſich, wie wir bereits kurz 


die Salzzentrale gepachtet Im Laufe des Jahres 
1930 verübte B. durch gür chungen feine, Unter⸗ 
ſchlagungen, die eine Höhe von 142 000 Zloty er- 
reichten. Gelegentlich einer Kontrolle im Januar 
1931 wurde der Schwindel entdeckt. Der Ange⸗ 
klagte war gleichzeitig Inhaber der Firma „Pro⸗ 
dukt“, die kurz vor der Aufdeckung der Unter⸗ 
ſchlagungen durch Feuer vernichtet worden war. 
Der Angeklagte will den Schaden bereits wieder 
gutgemacht haben; das Geld habe er Rechtsan⸗ 
walt Janiak eingehändigt. Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Rechtsanwalt Janiak gibt zu, 80 000 
Zloty erhalten zu haben, die er aber noch nicht 
weitergegeben habe. Der Vertreter des Invaliden⸗ 
verbandes behauptet, durch die Verzögerung der 
Einzahlung des 2 h ſei bei Hinzurechnung 
der Zinſen ein Geſamtſchaden von 160 000 Zloty 
entſtanden. Nach der Beweisaufnahme beantragte 
der Staatsanwalt eine Gefängnisſtrafe von zwei 


berichteten, der Leiter der Salzzentrale, Zenon Jahren. Das Gericht verurteilte den Angeklagten, 


Bembnowſki wegen Unterſchlagung zu verant⸗ 
worten. 


Er hatte vom Verbande der Invaliden 


wie wir bereits in unſerer letzten Nummer be⸗ 
richtet haben, zu einem Jahr Gefängnis. 


Behördliches Berbot des Kindergollesdienſtes 


in evangelifchen Gemeinden 


e. Czarnikau, 17. April. Den evangeliſchen Ge⸗ 
meinden in der Amgebung von Czarnikau hat 
man die Abhaltung von Kindergottesdienſten ver⸗ 
boten mit der Begründung, daß dies Unterricht 
ſei, zu dem 5 die Erlaubnis des Schulkurato⸗ 
riums eingeholt werden müßte. Dieſe Nachricht 
klang allen ſo unwahrſcheinlich, dab erſt an unter- 
richteter Stelle nachgefragt wurde. Beſonders 
trifft zur Beſtimmung fay: Gemeinden, wie 
zum Beiſpiel Staykowo, deren Filialdörfer 
Krutſch, Krutſch⸗Hauland und Sokolowo jo weit 
von der Kirche abgelegen ſind, daß die Kinder 
ſehr weite Wege gehen müßten, und wo man 
bisher den Kindergottesdienſt, um den Kindern 
dieſe weiten Wege zu erſparen, in den Filial⸗ 
dörfern in einer Pridagee nung abhielt. Soweit 
nun der Kindergottesdienſt in den Kirchen ſtatt⸗ 
findet, werden die evangeliſchen Geiſtlichen den⸗ 
ſelben nach wie vor abhalten können. Das Ver⸗ 
bot der Kindergottesdienſte in den Filialdörfern 
hat in den Gemeinden größte Unruhe hervorge⸗ 
rufen. Iſt dieſes Verbot nun im Zeichen der 


g Völkerverſöhnung oder der moraliſchen Abrüſtung 


erlaſſen? Selbſt ſtreng national eingeſtellte pol⸗ 


ni Mitbürger ſchütteln den Kopf und können 
e faſſen, An ein ſolches Veo erlaſſen 
werden konnte. 


Auch in die Kochtöpfe guckt die Behörde 


dem Dorfe und zwei weſtern ohne jegliche 
Entſchädigung Unterricht im Kochen, Pe 


den, ſoweit fie nicht von den Teilnehmerinnen 
gleich * wurden, nach Hauſe genommen. 
Auf eine Denunziation hin hat nun die Polizei 
den Unterricht verboten, bis Fräulein Hein die 
Erlaubnis des Kreisſchulinſpektors eingeholt Er 
Der Kreisſchulinſpektor meinte auf eine Anfrage 
hin, das Kochen ginge ihn nichts an, man er e 
ſich an das Schulkuratorium wenden. Wer hat 
nun eigentlich einen Schaden davon, wenn junge 
er etwas für ihren künftigen Haushalt 
ernen? 


Liſſa 


k. Ein e Rindvieh, Pferde 
und Schweine wird am Mittwoch, dem 20. d. 
Mts., in unſerer Stadt abgehalten. 


k. Die Krankenkaſſe gibt bekannt, def 
die Krankenkaſſen⸗Apotheke auch Sonn⸗ un 
id und zwar von 11—14 Uhr, geöffnet 
ein wird. 


—— 


k. Mobile Induſtrieausſtellung in 
Liſſa. Seit dem vergangenen Donnerstag ift 
im hieſigen N titen die mobile Induſtrie⸗ 
ausſtellung (Wyſtawa Ruchoma) untergebracht. 
Die Ausſtellung hat den Zweck, in den inländi⸗ 

n Induſtrie⸗ und Gewerbetreiſen die wirt⸗ 


buster nmeldung der ix 
duſtrieausſtellun en 
Behörden die Möglichkeit genommen, die Aus⸗ 
ſtellung ihrer Exponate vorzubereiten. Man be⸗ 

kt da te usitellern nur die 


i Radi rate), t t (Bild 
neona E Ne Bendel und gr hu 


f a 2 5 und Kraftwerke ſowie die Firmen 
1 


le. 
e übrigen Ausſteller kommen aus Kongreß⸗ Strümpfe. 


n. Die zubereiteten Speiſen wur⸗ polen. 


> $portbeilase 2 
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Berlins neue Fußballmeifter 
„Tennis Voruſſia“ ſpielt gegen „Minerva“ 
unentſchieden 


Der geſtrige Kampf um die Berliner qu i- 
meisterschaft der zwiſchen den beiden pigen» 
vereinen „Minerva“ und „Tennis Boruſſia“ aus- 
etragen wurde, endete 2:2, wodurch bei dem 
Fun orſprung von „Tennis Boruſſia“ die 
3 an dieſe Mannſchaft fiel. Das Spiel 
war r Ueberraſchungen, führten doch zunächſt 
die „Minerva“⸗Leute mit 2:0. Schließlich ſtreng⸗ 
ten ſich die Tennis Boruſſen etwas mehr an, um 
dann aufzuholen und die Meiſterſchaft zu gewin⸗ 
nen. Jedenfalls hat ſich „Minerva“ als vollwerti⸗ 
ger Gegner erwieſen, ſo daß nach wie vor von 
ne r Berliner Spitzenmannſchaft keine Rebe 
ein kann. 


Caracciola im Kampf um den großen 
Preis von Monaco 

um zweiten Male ſtartete der 1 Meiſter⸗ 

jahrer Caracciola in dieſer Saiſon um den Grand 

Prix de Monaco auf Alfa Romeo. Unter den 

17 rern hatte er einen ſehr ſchlechten Start⸗ 


ÄTMARAANILHIIAESNUIAEN TIEREN 


die lägliche Uebungsſlunde 


a a 


l * Ari en e ede zn * 
en Knie ausgelöſt, eſchleudert und fü 
herab, er Der linke Arm hochgeſchleudert 
wird. Ohne Pauſen! 

2. Die Schultern hängen locker 
vorn, 
Die 


etwas nach 
o daß die Arme vor dem Körper hängen. 
nıltern werden ſtark rückwärts Ferie 
wobei die Arme ſeitlich auseinanderfliegen, dann 
wieder Entſpannung. À 

3. Remtes. Bein an die Bruſt anbeugen, yh 5 
5 und locker fallen laſſen. Dasſel 
inks. 

4. Mit geſchloſſenen Knien und ganz auf 
ſtellten Füßen federnd in die Knie i — AS 
und wieder ſtrecken. 

5. Rückenlage: rechtes Bein geſtreckt heben. 
Rechte Hand faßt rechte Fußſpitze (nicht Knie 
beugen!) und Ran das San kräftig nach dem 
amiadi zu. (Federn im üftgelent !) Dasjelbe 
links. 

6. Mit lang ausgeſtreckten, geöffneten Beinen 
ſitzen, Hände an den Sußlpißen. die Beine wer⸗ 
den, ohne die Knie zu beugen, abwechſelnd hoch⸗ 
gezogen. Dabei bewege man ſich vorwärts. 

7. Springen einmal rechts über links, einmal 
links über rechts kreuzen. 


lag erwiſcht. Er gehörte zu der vorletzten Gruppe, 
die losgelaſſen wurde. Die ſchmalen Straßen 
machten ein Weberholen außerordentlich ſchwer. 
Trotzdem gelang es Caracciola, ſich allmählich 
vom zehnten auf den zweiten Platz vorzuſchieben. 
Faſt hätte er noch ſeinen letzten Vordermann, der 
nur 50 Meter vor ihm durchs Ziel fuhr, erreicht. 
Nuvolali ſiegte nur mit einem knappen 3⸗Sekun⸗ 
ung vor dem Deutſchen (89,8 Stunden 
ometer). 


Ril 
Sport⸗Rundſchau 


jr. Am geftrigen 
ET 
es 


auf eigenem Platze 

übertrat, verlor 
. ein erſtes Rigafpiel 
und ung, so jomit vorläu „. Tabellen⸗ 
ende. Heiden Tor nge 
Nawrot, Siedlce erlebte 


ya 1 
tta“ und die Mannſchaft des 22. Inf.⸗Regts. 
ie eigentlich ebenfalls als idaji 
werden muk, da fie fih zum ee 
ften ihr durch eine un: 
tte Weide Tote für Marke bok Aal 
punkte. pre für , 1 
kiewicz, der diesmal als Halblinter raab 
Den einen Sieg an die 


N 
4 Garbarnia“ und „I. K. S.“ trenn⸗ 
n fih in L 


prot gewiejen. A a 5 
emberg gegen „Czarni“ die dritte Niederlage 


führt ohne Punktverluſt „Legja“⸗Warſchau vor 
K. Eh und „Garbarnia“, 
* 


Die Poſener Bezirksſpiele brachten die 
aul Niederlage der bis dahin ohne Punktver⸗ 
luſt führenden „Liga“, die jo von „Sparta“ 3:1 
ſchlagen ließ. „Stella“ erlag den Reſerven von 
„Warta“ ebenfalls 3:1. „Legja“ 


vermochte 


„Sotöl“ mit Mühe 2:1 zu beſiegen. „R. K. S.“ 
und „Oſtrovia“ trennten ih in Rawitſch unent⸗ 
chieden 1:1. 29 4 ertigte in Liſſa die 
ortige „Polonja“ 7: ab. 


In Warſchau ijt ein Damen⸗Querfeld⸗ 
einlauf für ungültig erklärt worden, da ſämt⸗ 
liche Teilnehmerinnen falſche Bahn gelaufen 
waren. Kein gutes Zeugnis für die Organi⸗ 
ſatoren. N 


Die Reife der Kattowitzer Polizei⸗ 


boxer nach Großpolen war nur ein Teilerfolg. 
An einen Sie r „Warta“ konnten die Gäſte 
denken. Ueber „Goplanja“ in 


natürlich ni 
nowroclaw ſiegreich zu bleiben, lag ſchon eher 
m Bereich der Mäglidteiten und traf auch tat⸗ 
ſächlich ein. Vor f: ps ronady trugen dort 
am Sonnabend die Kaktowitzer ohne Gburſki 
einen 86 Sieg „Die Punkte für die 
Kujawier holten ſich Nogomifi, Lelewſki und 
telinffi._ In Poſen war dann den etwas abge- 
ämpften P. K. S.⸗Leuten eine hohe Niederlage 
von 11:3 gegen den polniſchen Mannſchafts⸗ 
meiſter beſchieden. N zwei guten 
kämpfen und einer kurzen Begrüßun 
n gegen al in der ußrunde 
eine klare Ueberlegenheit, die den Sieg des 
oſeners, woran nicht gezweifelt 
onnte, ſicherte. Im Bantamgewicht hatte Polus 
reichlich Mühe, den guten Nowakowſki aus dem 
elde zu eben. ty und Korlanffi trennten 
ch unentſchieden, da die Meine Ueberlegenheit 
es eners 8 Meinung der Punktrichter 
nicht ausreichte. Sipinſti war dem unheimlich 
harten Kerner in jeder Beziehung, beſonders 
ſchlagte 82 überlegen und punktete ihn ſicher 
aus. Gruſzka, der 1 1 Be Boden aufſuchte, 
ließ fih im Kampfe gegen Arſki ſchon in der erſten 
Runde auszählen. Malofz gab aich cti Gele- 
genheit, jein „Kommen“ an einem ſtärkeren Gege 
ner zu dokumentieren. Wyſtrach errang die 
unkte kampflos, da er keinen Gegner fand. 
Zwierzynſki der für ihn beſtimmt war, jtartete 
zwar am Vorabend in Inowroclaw in einem 
. n, trat aber wegen angeblicher 
Krankheit in Poſen nicht an. Die Organiſation 
wollte diesmal nicht ſo recht klappen. 


Der mehrmalige liegengewichtsmeiſter 
Moczko, der bei den 2 en 
chaften Polens auf Anraten des Arztes vor dem 
inale ausſcheiden mußte, dürfte wohl für den 
5ogiport erledigt fein, Bei feiner Ueberſiedlung 
nach Lemberg ift nämlich durch Röntgenauf⸗ 
nahme ein gefährlicher r Nene bei ihm 
feſtgeſtellt worden. Dieſer Lungenknacke wird 
darauf zurückgeführt, daß Moczto fid) hartnäckig 


Kawitſch y 
—TI Unti Straße 


Unſicherheit in den 3 1 
chy junge Damen des Cäcilienverein® waw 
den, als fie abends um 9.30 Uhr von einen Fa en 
probe nach Hauſe eilten, von Burſchen angel pen 
und in gröbſter Weiſe beläſtigt. Diele m gi 
ſcheuten ſich nicht, die wehrloſen Mä en 
ſchlagen, ja mit Meſſern zu bedrohen, ſie ar ter 
Kleidern zu zerren und iiien die Hüte her ni 


fl. 
t 


zureißen. (In einem Falle die Basken 
mitzunehmen.) Und dies 
abends auf dem Wege über den Marktpla 

zur halben Wilhelmſtraße!! Pet 


bisherige Leiter des hieſigen N 
M. Gaca iſt in gleicher Eigenschaft mit dem mot 
Mts. an das Finanzamt in Djteomo verfo (of! 
den. An ſeine Stelle hierſelbſt trat der A 

Cz. Konieczuy aus Koſten. 


Gneſen 


É ii 
in, Ein Bauernfänger. Andreas Wiri * 
N 


îti, ein biederer Landmann aus i 
wurde owned 11 und 12 Uhr mittags 2 pro: 
Mickiewiczſtraße von einem Manne an f 
chen, der ihm anvertraute, daß er ein chung 
mit Dollar gefunden habe. Bei der Unterſuch ie 
des Päckchens benötige er einen Zeugen. dei, 
gingen in ein Haustor. Plötzlich kam ein dhe, 
ter Mann, der W. glattweg den Vorwurf machen 
daß W. das von ihm verlorene Dollaro aut 
gefunden habe. In feiner himmliſchen un! m 
verſuchte der verblüffte W. dieſen Bormuth g 
entträften, indem er ſein ganzes Geld, ein 
chen mit 500 Zkoty, in Papier gewickelt, Deieler 
zog und dem zweiten Unbekannten zeigte. = 
prüfte flüchtig den Inhalt und gab das ma ft 
dem Landmann zurüd, worauf er 19 ſchle + der 
aus dem Staube machte. Desgleichen ta zu 
Mann, der M. zuer 1 batte. im: 
ſpät entdeckte der leichtgläubige W., daß er at 
verfrorenen Betrügern ins Garn a 800 glote 
In ſeinem Päckchen fand er ſtatt der 500 
altes Zeitungspapier. ; 9 ht 
in. Leichenfund. Am Freitag gegen 
morgens wurde am Puſtachowoſee die Le 
eines neugeborenen Kindleins gefunden. Nach 
Leiche ift von Vögeln bereits angefreſſen. 
forſchungen find im Gange. 2 
er 
Deutſchland und Oberſchleſien will à ache 


us 
in. Ferienkinderheim. Für Der Biel | 


dieſem 


Weſtmarkenverein auch in 
Ferienkinderheim einrichten. 


Plac Wolności 14, neben „H 
Bekanntes Spezialgeschäft für beste 
pe Kae 1 
andso e 
Der Weg dorthin lohnt wirklich! 


— 


bemü ö in Gew machen. 
li deiner 2 wat. 
* 


ti 
Der polniſche Fede smeifter RUDİ 
wurde in . im en der Be er 
ee det ene E i 
iegt. arpi r polni 

In Mittelgewicht konnte Sta í 


nur mit Mühe jchlagen. Mizerjfi kämpfte 
dem Lodzer Niobe, ebenfalls J. K. P., unen 
ſchieden. 
* m ‚ns 

Auf 8 Kilometern der Chauſſee SOTM 
Kurnit veranſtaltete „Unja“ geſtern - I 
„Kiloméètre lancé“. Es n 
einzelnen Kategorien die ahrer 


(„3 ug Czerniak („Raleigh“) und 
„Rudge“ 

nhänger. In der Kategorie 500 cem ab. 
Milbrandt auf „Sarolea“ den zweiten 


* ge 9 
Die Tennisſektion der Warſchauer en 


ja“ trägt Anfang Mai nach dem erweſkegeg, 
avispokalſyſtem die Tenge angetündigte 

nung mit dem Pariſer „Racing Club“ aus. vnd 
fean öſiſchen Farben werden von Brugn gamen 
u Plaz im Herren⸗Einzel, Adamoff im op! 
Einzel, Brugnon—Gentien im Herren e 
und von dem Adamoff—Gentien "m! 


Paare 
miſchten Doppel verteidigt werden. 


Er ! 
jen Gegner find: Sedrjejowjta, Tloc gien lieg 7 


Brüder Stolarow. Sieg der Po 
durchaus im Bereich der Möglichkeiten. 
* 


am Tennis⸗Trainingslager, das am 22 fe 1 
in Warſchau unter der Leitung von Dr. a die 
ſchroth eröffnet wird, gehören 5. N. 
Brüder Stolarow, Wittmann, Hebda, Je” 

ffa und Volkmerowna. 


Die deutiche Leichtathletik 

in Los Angeles 
Dr, von Helt, der Kern ge der u 
Sportbehörde für Leichtathletik, erklärte u 
in München: de in 
Von den leichtathletiſchen Wettbewerben, 
Los al werden Aerar deer den 


ſchen 


et eben 


e 
eichel⸗München), arathonlauf (de in) 
ew Pork), Kugelſtoßen che Fu 
eee (Sievert⸗ Hamburg), Wei an de 

peerwerfen; die Damen beteiligen ſich isto 
4X100-Meter-Staffel, 200⸗Meter⸗Lauf, unſchaß 
werfen und Hochſprung. Die deutſche Mann un, 


wird lediglich von Reichstrainer Wat enen 
dem wieder als Starter in Ausſicht genug i 
Miller⸗München begleitet. Der beine agel 
Ausſicht genommene und von den Ame g mer ji 
angebotene Länderkampf Deutſchland nf, 
in Chicago iſt nun definitiv an der Kofe be, 
geſcheitert. Dafür nehmen aber, wie 2 inter 
kannt, die deutſchen Athleten an einzelnen 
nationalen Wettkampfveranſtaltungen 1 
ſchiedenen amerikaniſchen Städten teil. 


alles um 5 pie 


„ 


letzterer auch in der Rategot t agtt A 


i 
agii 


Nach der ersten Vollbörsen- Woche 


p" Bericht unseres Berliner Wirtschaftskorrespondenten 


un j 
b» En der langgehegto Wunsch der Speku- 
ner Voti bös enpablikums eriüllt worden und 
We Voriger, wo ist wieder im Gange. Am 
e en Geheehe wurden die seit 7 Monaten 
W. Viet Erir mnisse des Kursniveaus wieder 
y K a Paie n “liches ist dabei für die Besitzer 
in N. Je si allerdings nicht herausgekommen. 
Nie aut eptembes gegenüber der letzten Vollbörse 
Wie einen Br 1931 zum Teilhalbiert,zum 
f A en. in * ihres früheren Wertes zus 
Werle Chemie nigen Fällen, wie beispielsweise 
v e Salza Accumulatoren, Chade, Gesfürel. 
Sept Rheinige etiurth, Westeregeln, lise, Mannes- 
. em > e Braunkohle, sind die Tieistkurse 
I p Worden, vorigen Jahres wieder weit über- 
mmerhin ist es nur ein rundes 


ut 
0 Aber der alten Terminpa- 
lat dab arise he n. Grosse Ueber- 
nicht otzdem die Veröiientlichung des 
zobracht. Wer in Aktien spekulierte, 
KG baktien 12. Mai 
arben 138 
& 
Tan Ri * 
aden In 137 
A 39,75 
lise Befchener 70 
V ann 9 
hul Stahiwerke 46,25 
Vereine 5-Patzenhoier 141,25 
1 e Glanzstofi 106 
Aten uk 125 
$) Res rte: 
(4% Rejusanleite 1929 101% 
6% Be Shsanleihe 1927 85 
6% Berner Pfandbrieie 98,75 
20) Zender Pfandbrieto 9 
8% Ber; Stadtsch. Pi. R. 14/15 99 
8% Pre er Hypoth.-Piandbrieie 100 
0 %) Rhens. Plandbr. Bk. 17 %,7 
ler „ Hypoth.-Bank, R. 5—8 98.25 


börse ohne besonderes Gepr 
präge und 
Knete hatte, egung vor sich gegangen. Zu der 
st, ferner h zwar der Staatskommissar, sein 
kunde mmer der Präsident der Industrie- und 
Ch TIL der Präsident des Börsen vor- 
bend, auch die (irossbanken waren 
bez At wicg direktoren vertreten. Aber grösseres 
k Ring ar sich nicht. Die Arbeit der Kurs- 
In Were Il vonstatten. besonders schon 
& tuie Re nr» kaum etwas zu tun gab und Publi- 
ein z der W. grösserem Umiange nicht vorlagen. 
dan r setzte sich daun allerdings wie- 
de e Hatu ter Optimismus durch. Die 
* die man anfangs noch am Ren- 
Er wich, und das Geschäit kam, 
nd, in Fluss. Am Aktienmarkt ging 
ae, Tendenz offensichtlich von den 
he zum raus, die ebenso wie Siemens und 
t 3o, al Teil überstürzt eingedeckt wurden. 
Si, n. Rewa, ob im Auslande lebende deutsche 
Ray, re — durch die jüngsten polizeilichen 
Sie, Ven pocht einwandireien Engagements im 
Yori . Auch nahm die Börse mit Be- 
KOY De Ver Kenntnis, das die Veröfientlichung 


Rx . — die auf Grund der jetzt gel- 
iig bolt ungen erlassen wird, bevor- 
ar Etiek dass es dadurch gelingen wird, die 
Unterpiy engeschätte nach dem Auslande 

Ge — Dann werden auch die Erschät- 

diese Weise an den einzelnen Markt- 


Werther i 

ch bet = 

y. rachtet, ist die Wiedereröfinun 
— oli ge | 


dum Pirmennachrichten 


w Konkurs der Bank Stadthagen 

NS Da, in Bromberg 

e berichtet, hat aui Antrag des Vor- 
ber die berger Burggericht das Koukursver- 


i Wi twa Bank M. Stadthagen eröffnet und zu 
e Itern echtsanwalt Dr. Cisewski und 


en 

ander chtlichen Zahlungsaufschub und 
tü. lassen "eltig erwartete Kredithilie werde 
N * — stellt der Entschluss der Bank- 
W ln de Leber dssten Teil der Gläubiger eine sehr 
nn 


SE 


aschung dar. 
hat de f. 9monatigen Dauer der Gerichts- 
i ank 30—40 Prozent der Einlagen 


KS können; in Einzelfällen, 
N kleinen Kr 1. — sogar 


ist dle kerstattet werden. Hauptschuldner 
sehen, am gleichen Tage in Konkurs ge- 
RN he, der abrik H. Löhnert, die mehr als 
ich t. n der Bank ausgegebenen Kredite 
Schop „dafür gegebenen Sicherheiten hatten 


u ki zur Zeit der Beantragung des Z 
Konpakurs "de einen irrealen Wert und sind 
Xu rs „er Fabrik völlig wertlos geworden. 
Ale D dürles Hauptglänbigers der Bank M. 
kleit uch dazu beigetragen haben, dass 
RN nicht zaun — entzegen der ursprünglichen 
Sing Kat, Dan einer freiwilligen Liquidation ent- 


U 
% Bes. it hat sich die Bankleitung jedoch 
etz, Schluss der Giäubigerversammlung hin- 


Einer "X ZWecks Vermeidung noch grösserer 

EN Rem wrOukurserklärung unter allen Umstän- 
ed g gehen wollte. 

let alen ans der Konkursmasse für die Gläu- 


W. > das steht noch offen: Gerücht 
ijler" etwa e erüchtweise 


NET aep ee Schätzung erscheint ziemlich 

N mehr c hinenfabrik Löhnert eine Abschrei- 
net ande oaas 

{ > en. 

RR, b neralversammlungen 


lad ka Szkła Ujście, $, A., früh 
è Szkła cie, S. A., früher 
à, wais" Pens. Usch, Ordent!. G.-V. 13.30 Uhr 


1. Ce, Wolności 18, im Bü hts- 
W en ao Chowicz, „ im Büro des Rechts 
Ay Guy Wann S. A., in Natel a. d. Netze. 


1 W b „12 Uhr, in den Räumen der Firma. 


h dan Telkonolski. S. A., in Brom- 
f a . S. A. 
ie d der ka 96, Ordentl. G. V. 4 Uhr, in den 
e irma, 
ars Szamotuły, S. A., in Sam- 
archle n n „ 16 Uhr, im Büro der Firma 
ški in Posen, ul. Fr. Ratalczaka 15. 


da. Ordentl, G,-V., 12 Uhr, im 


Werd x 
Pla “ — 
e Wa S. 5 re er ge in 
> Y wrzyńca 28a. dentl. G.-V. 
Büro der E a ri V. 


i 
1 1 


konnte sich durch Anfrage bei seinem Makler oder 
bei seiner Bauklirına über den Kursstand unterrichten. 
Der Rückgang ist ja auch nicht von einem Tage zum 
andern eingetreten, sondern während der siebeumona- 
tigen Pause sind die Kurse nach und nach Immer 
weiter abgebröckelt. Für die beliebtesten und am 
meisten gehandelten Werte ergibt sich dann folgendes 
Bild. wenn man den heutigen Stand mit dem vom 
18. September, dem letzten ofiiziellen Börsentag, dem 
11. Juli, dem letzten Börsentag vor der Schalter- 
schliessung der Danaibank, und dem 12. Mai, dem Tag 
des Zusammenbruchs der Oesterreichischen Credit- 
anstalt. vergleicht. Für die Rentenwerte sind durch 
Dezember-Not verordnung grössere Veränderungen ein- 
getreten. Die Zinsen der Anleihen, Goldpiandbrieie 
und Kommunalobligationen wurden bekanntlich herab- 
gesetzt und alle Zinssätze durch das Gesetz einheit- 
lich auf 6 Prozent ermässigt. Die in Klammern ge- 
setzten Ziiiern bedeuten die alten Zinssätze: 


11. Juli 18. Sept. 31 14. April 32 
123,75 92,5 90,37 
142 101,5 100.— 
180 132 146 
115 70 92 

36)s 22 21 
54 304 33 
142 117.5 122 
57 30%» 33,25 
37 19 15,50 
117,5 8545 48,50 
107.5 80 44 
41,75 25 14 
104.25 100,75 104,25 
91,25 86.5 56 
78 71,25 49 
94,5 80.1 063 
92,75 76 ) 
95 85 63,5 
98,5 84,5 70 
9⁰ 73 47.8 
% 75 71. 


gebieten stattfinden, aufhören. Das Publikum, das sich 
zunächst einmal an den ersten Börsentagen über das 
Kursniveau orientieren wollte, griii auch wieder leb- 
hatter in die Geschäftstätigkeit ein, und sowohl am 
variablen wie am reinen Kassamarkt wurden Kauf- 
orders erteilt. 


Von dem Verbot der SA-Organisationen erhofft man 
ausserdem eine Klärung der innerpolitischen Situation. 
Ganz besonders fest waren Spezialwerte. So Julius 
Berger, die auf den veröiientlichten Geschäftsabschluss 
hin mehrere Prozent gewannen. Auch Schultheiss und 
Felter & Guilleaume waren gesucht und wurden 
grösseren Mengen aus dem Markt genommen. Gegen 
Wochenschluss lag die Eiicktenbörse sogar ausge- 
sprochen fest, Auch der Rentenmarkt zeigte eine 

endenz nach oben, zumal sich die Diskonthofinungen 
zu verwirklichen scheinen. Von den einzelnen 
Marktgebieten war der Montanaktienmarkt be- 
sonders fest, und es kam zu kräftigen Kurserholungen. 
Chemieaktien hatten lebhaiten Umsatz, I. G. Farben, 
die anfangs schwach gelegen hatten ‚waren zu Wochen- 
schluss erheblich beiestig. Am Elektroaktienmarkt 
waren rs die auch im Auslande gehandelten 
Werte gesucht. Maschinenwerte lagen ohne stärkere 
Bewegung leicht abbröckelnd. Kumstseidenaktien lagen 
unter Schwankungen sehr still, Am Markt der zu 
Einheitskursen gehandelten Werte war das Geschäft 
sehr ruhig; die Mehrzahl der Papiere musste go- 
strichen werden. Der Geldmarkt war wiederum sehr 
flüssig. Tagesgeld hat jetzt bis auf 879 nachgegeben. 


Um die Belebung der Bausaison 


Wie aus Warschau gemeldet wird, hat das Handels- 
ministerium ein Projekt zur Belebung der Bautätigkeit 
in der neuen Saison ausgearbeitet und dem Minister- 
rat zur Begutachtung eingereicht. Das Projekt be- 
zweckt die Heranziehung aller verfügbarer Staatsionds. 
der in der Bank Gospodarstwa Krajowego gesammel- 
ten Bauionds sowie in möglichst starkem Umfange 
privater Mittel zur Verstärkung der Bautätigkeit, Das 
Wirtschaitskomitee des Ministerrates, das sich in 
seiner nächsten Sitzung mit diesem Projekt belassen 
wird, hat bereits die Anweisung gegeben, dass sämt- 
liche in Frage kommenden Ministerien von sich aus 
Projekte ausarbeiten sollen, um im Rahmen ihres 
Kompetenzbereichs der Bautätigkeit weltmöglichste 
Förderung angedeilen zu lassen. 

Geplant ist ternerhin die Schaffung eines staatlichen 
Banrates beim Ministerium für Verkehr und öftent- 
liche Arbeiten; dieser Rat soll gewissermassen die 
massgebende Gutachterstelle für alle Bau-Finanzie- 
rungsprojekte sein und in seinen Reihen Vertreter der 
einzelnen Ministerien sowie der interessierten Wirt- 
schaitskreise vereinigen. Zwecks weiterer Vereinheit- 
lichung der Aktion ist beabsichtigt, beim Handels- 
ministerium ein besonderes Dezernat für das Bau- 
wesen zu schalien. 

Hervorzuheben ist, dass die bereits vorliegenden 


ah- Pläne zur Inaugrittnahme von Bauarbeiten durch den 


Staat und die Selbstverwaltungen nicht nur Stein- 
bauten betreflen; in stärkerem Umfange als bisher 
soll auch das Holz als Hauptmaterlal Verwendung 
linden, womit ja bereits in der vergangenen Saison 
der Anfang gemacht worden ist. Um die finanzielle 
Grundlage für die stärkere Heranziehung von Holz 
zu Bauzwecken zu schaffen, sind bereits jetzt Be- 
mühungen der polnischen Holzindustrie zwecks Ge- 
winnung ausländischer Anleihen im Gange. Insbeson- 
dere verhandelt man mit einer englischen Kapitali- 
stengruppe um die Gewährung einer Anleihe von 
26 Mill, zt, die man zu einem erfolgreichen Ergebnis 
zu führen hofft, da die Engländer selbst gewisse In- 
teressen in der polnischen Holzindustrie haben. Dem 
Vernehmen nach ist seitens der Engländer bereits ein 
verbindliches Angebot eingelaufen, das jedoch Beden- 


ken erregt hat, da für die auf 5 Jahre zu gewährende Ja 


Anleihe 10 Prozent Zinsen gefordert werden. 

Die Bank Gospodarstwa Krajowego hat, um mit der 
Finanzierung der Bautätigkeit den Anfang zu machen, 
einstweilen den Betrag von 5 Mill, zt für Baukredite 
bereitgestellt. 75 Prozent dieses Betrages sind für 
die Finanzierung von Holzbauten bestimmt worden. 


Noch kein Ergebnis der polnisch- 
französischenFinanzverhandlungen 


Meldungen eines Teils der Warschauer Presse, wo- 
nach im Ergebnis der derzeitigen Pariser Verhandlun- 
zen eine Anleihesumme von 200 Mill. zt zur Auszah- 
Inng gelangt, werden von halbamtlicher Seite als ver- 
früht bezeichnet und dementiert. 

Die gegenwärtig in Paris geführten Verhandlungen 
der Polnisch-Französischen Gesellschaft für den Bahn- 
bun Kattowitz—Gdingen erstrecken sich tatsächlich 


HR, andel und Gewerbe, Posen, auf die Auszahlung eines Auleihebetrages von 150 bis 


200 Min. zt ohne Emission von Obligationen. Diese 
Besprechungen finden ausschliesslich zwischen der ge- 
nannten (iesellschait und einem Pariser Bankenkon- 
sortium, jedoch ohne Teilnahme eines Vertreters der 
polnischen Regierung statt. 


BE TR El we 
KETE vr i o N 5 x 


€ 


Zehn Millionen 
Schweizer Franken für Gdingen 


Am Sonnabend sind in Gdingen Vertreter einer 
Schweizer Finanzgesellschait und Schweizer Bau- 
gesellschaften elngetroften, um die in Zürich bereits 
in der vergangenen Woche in grossen Zügen zum Ab- 
schluss gebrachten Verhandlungen über eine Schweizer 
Investitionsauleihe für Gdingen endgültig zum Ab- 
schluss zu bringen, Die Schweizer Investionsanleihe 
soll sich auf 10 Mill. Schweizer Franken belaufen und 
wird dazu verwendet werden, um Gebäude für den 
öilentlichen Gebrauch zu errichten, als eine Markt- 
kühlhalle, Krankenhäuser, Schulen, Kanalisationsein- 
richtungen usw. Man hofit, dass die technischen Ver- 
handiungen heute abgeschlossen werden. 14 Tage 
nach Unterzeichnung soll die erste Tranche gezahlt 
werden. Es handelt sich um eine langiristige Anleihe, 
deren nähere Bedingungen noch nicht bekannt sind, 


Herabsetzung der Einlagezinsen 


bei den Kommunalsparkassen 


Nachdem bereits die Postsparkasse (P.K.O) mit Wir- 
kung vom 15. d. M. ihren Zinsiuss für Spareinlagen 
von 7 auf 6 Prozent herabgesetzt hat, werden nun- 
mehr auf Grund der von höherer Stelle gegebenen 
Anregung, über die wir bereits berichteten, auch die 
Kommunalsparkassen diese Bewegung folgen. In War- 
schau, Lemberg, Krakau. Kattowitz und auch in Posen 
werden sowohl die städtischen wie auch die Kreis- 
sparkassen ihren Zinsiuss von 8 auf 7 Prozent er- 
mässigen, allerdings, da dieser Beschluss der Geneh- 
migung der Organe der einzelnen Kassen bedari, nicht 
mit sofortiger Wirkung. Vielmehr wird die Herah- 
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setzung wahrscheinlich erst mit Wirkung ab 1. Juli 
erfolgen, und nur bei neuen Einlagen wird der neue 
Satz von 7 Prozent bereits ab 1. Mai gezahlt werden. 
Man will danach streben, in der Folge die Einlagen- 
Zinssätze im ganzen Staatsgebiet entsprechend herab- 
zusetzen, um so die Voraussetzung zu der längst als 
notwendig erkannten Verbilligung der Kredite zu 
schatten. 


Vor teilweiser Aufhebung 
der Einfuhrverbote 


Nach einer Mitteilung von amtlicher Stelle wird in 
den nächsten Tagen eine Verordnung über die Aui- 
hebung der meisten sogenannten „antideutschen“ Ein- 
fuhrverbote von 1925 erlassen werden. Bestehen 
Ben werden Einfuhrverbote für nachstehende 

uren: 

lee, Katice, Kakao, Obst, Reis, Kraftwagen und 
Karosserie für Kraitwagen, Gewürze, Gummi, 
Halbfabrikate und Erzeugnisse aus Gummi, Felle, 
Heringe, Nüsse, Schmalz, Speck,. Näh- und 
Schreibmaschinen, 

Die Anfrechterhaltung dieser Einiuhrverbote wird 
damit begründet, dass das als Zollkriegsmassnahme 
erlassene Verbot der Durchfuhr einiuhrverbotener 
Waren über deutsche Häfen und Eisenbahnen im Falle 
der Aufhebung aller Einfuhrverbote hinfällig würde. 
Eine Auihebung der erwähnten Zolikriegsmassnahme 
sei aber nicht beabsichtigt und daher müssten Einfuhr- 
verbote tür die obengenannten Waren aufrecht er- 
halten werden. Ob sich tür die Zukunft ein gewisser 
Abbau des Durchfuhrverbots über deutsche Häfen und 
Eisenbahnen praktisch daraus ergeben würde, dass die 
Einfuhrverbote auf die obengenannten Waren be- 
— bleiben, konnte noch nicht nachgeprüft 
werden. 


P AAC 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan, 


* 


Richtpreis e: 
Weizen „s 
Roggen 26.50 26.75 
Gerste 6466 Ek g.. 31.75 22.75 
Gerste 68 kg gg 22.75 —28.75 
Braug erste 424.50 25.50 
Har. 21.5000 
Roggenmehl (65%) 2 s.. . 40:.00—41.00 
Weizenmehl (65% . 41.75—46.75 


Weirenkie ese 15.50—16.50 
Weizenkleie (grob) 13.50 — 14.50 
Roggenkleie..... ale a 


SPF 
D 21.50—23.50 
Peluschken —[— ꝶ r* 25.00 —27. 00 
Viktoriaerbsen . 23.00 — 26.00 
Folgererbs en . 3200 —36.00 
Seradella [KLEE TETEIEIIEE EEE De „ 28.00 30.00 
Blaulup inen . . 11.00-12.00 
Geldblupinen . . . . 15.00-16.00 
Klee, at 160.00 210.00 
Klee, Weiz . 320.00—460.00 


Klee, schwedisch. 130.00 150.00 
Klee, gelb. ohne Schalen 150.00 170.00 
Wund fler 260.0000. 00 
Timothy lle. . . 40.00-55.00 

2 (engl.)) 45.00 —50.00 

Speisekartoffeln pro Kilo 9% . . 3.504. 00 

Fabrikkartoffeln pro Kilo % 
Leinkuchen 36—38% zu... 26.00-28.00 
Rapskuchen 36—38% „„ 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50-20.50 


Gesamttendenz: beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
15 t. Weizen 60 t, Hafer 30 t, Roggenmehl 65 t. 
Weizenmehl 30 t, Roggenkleie 5 t. 

Danzig, 16. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 15.80, Roggen, 2. Export 
15.60, Roggen, z. Konsum 16, Gersie, mittel 14.80 bis 
15.30, Futiergerste 14.50, Haier 13—14, Roggenkleie 
10.50, Weizenkleie, grobe 10.75. Zufuhr nach Danzig 
in Wagg.: Weizen 5, Roggen 3, Gerste 10, Haier 1, 
Hülsenirüchte 2, 

Produktenbericht. Berlin, 16. April. 
Weizen weiter iest. Der Weizenmarkt stand auch 
zum Wochenschluss im Zeichen der Verhandlungen 
bezüglich der Höhe des Vermahlungszwanges, die heute 
iestgesetzt werden dürite. Da man damit rechnet, 
dass bei den Besprechungen die Devisenlage eine be- 
achtliche Rolle spielt, glaubt man, dass eine Ermässi- 
gung des Vermahlungszwanges lediglich für ein be- 
stimmtes Kontingent erfolgen wird. Die Teudenz des 
Marktes war für Inlaudswelzen welter jest. Nachdem 
gestern noch grössere Abschlüsse erfolgt sind, lagen 
die Preise heute wieder für prompte Ware etwa 2M. 
höher, während im Lieferungsgeschäft die Notierungen 
bis 1.80 M. anzogen; Septemberwelzen lag stetig. Am 
Roggenmarkt hat sich die Situation nicht verändert, 
das Geschäft spielt sich in der Hauptsache in der 
Provinz ab, da deutscher Roggen zu den geforderten 
Preisen bei den hiesigen Mühlen schwer unterzubrin- 
gen ist. Am Lieferungsmarkt ergaben sich nur unbe- 
doutende Preisveränderungen. Weizenmehl ist infolge 
der Schwierigkeiten bei der Beschafiung des Roh- 
materials in den Foderungen kräftig erhöht, jedoch 
hat der Absatz keine nennenswerte Belebung erfahren. 
Roggenmehl liegt still. Für Hafer werden erhöhte 
Forderungen nur zögernd bewilligt. Gerste liegt nach 
den Preissteigerungen der letzten Zeit ziemlich ruhig. 

Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 7.08. April 7.05, do. II schw. 6.70, April 6.65, 
Hardwinter Goli April 6.30, Rosa Fé (80 kg) April 
5.47%, Barusso (80 kg) April 5.47%, Bahia (80 kg) 

April 5.78. — Gerste: Donau (60—61 kg) loko 6.15, 

Plata (64—65 kg) April 6.15, Russen (63-64 kg) 
April 6.35. — Roggen: La Plata (74—75 kg) April 
5.95. — Mals: La Plata loko schw. 4.20, do. April 
4.15, do. Mai 4.02%, Donau (Galiox) schw. 4.40, do. 
April 4.30. — Haier: Unclipped Plata (46—47 kg) 
Aprit 4.85, Clipped Plata (51—52 kg) 5.05. — Weizen- 
klele: Pollard schw. 4.80, do. April 4.20, Bran schw. 
4.80, do. April 4.20. — Leinsaat: La Plata (96%) April 
7.15, do. Mai 7.25, Rizinus April-Mai 12/11/3, Bombay 
Leinöl April-Mai 11/12/6. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 16. April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht naclı der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 130—140, 130—150 kg 120—130, 
Fieischschweine von 110 kg 110—120. Auigetrieben 
wurden 1072 Stück. Tendenz: behauptet. 

Butter. Berlin, 16. April. (Amtliche Preis- 
testseizung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abfaliende 
Qualität 96. (Preise vom 14, April: Dieselben.) Ten- 
denz: leicht gebessert. 

— — Z—üô3ͥv—2—ä — rð rr mn 

Ostdevisen. Berlin, 16. April. Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. 211.19—212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 

47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 


Posener Börse 


Posen, 18. April. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 38 G (38), Sproz. Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 65 + (65), 4proz. Konv.-Piandbriefe der 
Posener Landschaft 28 G (28), 6proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 13—13.25 + (13), Invest.-Anleibe 
80--82 G, Bank Polski 78 G (78). Tendenz: etwas 
fester, 

G = Nachir., B = Angebot, t = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 16. April. Scheck London 19.15, Dollar- 
noten ‚5.08%, Auszahlung Berlin 120.90, Ttotynoten 
57.1872, 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.13—17 notiert; Auszahlung London hörte man 
ebenso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute 
unverändert mit 119%—121)4, Auszahlung Berlin war 
mit 120—121.80 zu hören. Zlotynoten wurden mit 
57.13—24 notiert. Dollarnoten waren mit 8.080975 
für Noten, sowie mit 5.09% für Auszahlung notiert. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.3925—8.891—8.89, Goldrubel 486 bis 
485.50, Tscherwonetz 0.295—0.29 Dollar, deutsche Mark 
211.70. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.65. Ber- 
lin 211.70, Danzig 174.60, Helsingfors 15.55, Kopen- 
hagen 183.50, Oslo 171.00, Sofia 6.45, Stockholm 168. 
Itallen 45.85, Montreal 8.00. 

Eltekten. 

Es notierten: 3proz. Prämlen-Bau-Anlelhe (Serie D 
38.50 (37.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
50 (49), 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38.75 (38.75). 
5proz. Eisenhahn-Konvert,-Anleihe 32.75 (32,50), 7nroz. 
Stabilisierungs-Anleihe 84.12 (52.25), 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 100.75 (—). 

Bank Polski 79 (78.50), Starachowice 6 (6.20). 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlia *%) — — — — — 
Brüssel“! 
London =e =e =- == == 
New York (Scheck) =- — 
Patin 
Prag ————— 
Row 
Danzig — — = — —— 
Bukarest == = em == = 
Zürich u u un 


Tendenz: London etwas schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 18. April. 
Tendenz: abgeschwächt. Die Ueberraschung für die 
heutige Börse war die Zahlungseinstellung der Deut- 
schen Kreditverein A.-G. Berlin. Schon in den Vor- 
mittagsstunden war die Stimmung aui Bekanntwerden 
der Tatsache von der Schalterschliessung schwächer 
geworden, und die Spekulation hatte, starke Zurück- 
haltung gezeigt. Auch die sonstigen vorliegenden Mo- 
mente, besonders das enttäuschende Farben-Commu ; 
niqu6, der matte Schluss der New Yorker Sonnabend- 
Börse waren nicht dazu angetan, die Unternehmunes- 
lust zu vergrössern. Das Geschäft kam nur schr lang- 
sam in Gang, urd nach Feststellung der ersten Kurse 
war zu erkennen, dass Nebenwerte relativ gut ge- 
halten lagen, und nur in Sonderiällen mehr als % bis 
1 Prozent verloren hatten, während bei den Standard- 
Papieren Farben, Simens und Reichsbank die Rück- 
gänge bis zu 2 Prozent betrugen. Am Pfandbriefmarkt 
waren die Kurse anscheinend besser gehalten, da sei- 
tens des Publikums Kaufinteresse anbielt. Reichs- 
schuldbuchforderungen waren gegen Sonnabend wenig 
verändert. Industrieobligationen neigten etwas zur 
Schwäche. Am Geldmarkt war die Situation unver- 
ändert. Im Verlaufe änderte sich an dem stillen Ge- 
schäft an den Aktienmärkten wenig, Farben und Sie- 
mens konnten sich bis zu % Prozent erholen, obwohl 
der Reichsbankausweis für die zweite Aprilwoche 
durch die starken Gold- und Devisenverluste (32,7 
Millionen) einen ungünstigen Eindruck machte, 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest un «= ~» ~» m | 2.522 2.528 2 
London = u =» == = | 15,87 15.91 15,88 | 15.92 
New York — == un un == mn | 4.209 4.217 4.208 1.217 
Amsterdas— «= = ~» — 1170.58 | 171.02 | 170.68 | 171.02 
Brüsee un 59.01 59.13 59.01 59.13 
Budapest =e =» me m m — | 60.98 | 59.13 | 58.9 .06 
Danzig — y —— — — 82.62 82.78 82,62 82.73 
Belsingfore =e mæ m | 7.343 | 7.357 | 7.343 | 7.357 
Italie 1.63 21.87] 21.63 | 21.67 
Jnzosiswien u 4.23] 7.437] 7423| 7437 
Kaunas (Kowao) = m 12.61 | 42.09 | 42,01 42.09 
Kopenhagen == «= un | 86.76 | 86.94 | 36.91 | 87.99 
Lissabon nun un | 14.48 | 14.46 | 14.49 [14.51 
Oslo == ~- =» == == s» 2260.32 80.48 | 81.07 | 81.23 
Parie un non u en I 16.61 16.65 16.61 16,65 
bree 246 | 12.485 | 12.165 | 12,485 
Schwein se == = == == — | 8186 | 82.02 | 81.87 | 82.03 
Sofia ~» «=» == m 457 | 3088 | 3.057 
Spanles 242 | 3248| 32.27 | 32.33 
Stockholm = =» =» u =» | 73.67 78.83 30.42 80.58 
Wien == = = = — = =— | 49.95 | 50.05 | 39.95 | „50.0 


EEE ̃ ˖˙ VA 
Sämtliche Börsen- und Markinotierungen sind ohne 
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Grobe Reitturniere in Gniezno 


am 22., 23. und 24. April d. J. Beginn um 14 Uhr. 


IHAMORRHOID® 


Gemeinde-Synagoge I(woinica). Zur D 


nur) i āte 
Plötzlich und unerwartet entſchlief heute unſere sun 5 ` Ackerger l 
liebe, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Groß- a 7 2 a) D ads Entzündungen 225 Ju 
mutter und Tante h 


Am Mittwoch, dem 20. April d. Js., 
findet im Anſchluß an die Morgenandacht 7 Uhr 
eine mit Vortrag verbundene Sijumfeier 
für Bechaurim ſtatt. 


billigst bei 


WO. Günter 


Landmaschinen 
Pozuan,sew.Kieliyäskiegos 
Tel. 52-25. 


Blutungen 


beseitigt 


Fean Karoline Kindler, geb. Buih 
im Alter von 72 Jahren. 
Daniſzyn, den 15. April 1952. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Oskar Kindler. 


Die Beerdigung findet am 19. d. Mis, um 2 Uhr in Odo⸗ 
lanöw ſtatt. 


Unsere 


Innoncen-Exvedition] Landanfenthalt 
B KLALzzLL iii 


Wald. Angel⸗ und Jagd⸗ 


legenheit. Preis pro © 
nimmt alle für Zeitungen und r 


Zeitichriften beitimmten Anzeigen an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


entgegen und vermittelt dieſe ohne Habrikräune 


— 1000 qm groß, mög« 
lichſt mit Dampfmaſchine 


KOSMOS Sp. 20. o. oder Dampfleſſel, auch in 


Reklames und Verlagsanstalt Neu- Bentſchen 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 zu pachten oder zu 
Telefon 6105. kaufen geſucht. 


Hnzeigen verwaltung des „Posener Tageblatts“. Allerbilligſte Angebote unt. 
eif 2 D. A. 17 bef. Tow. Rekl. 
Międz. j. r. ae Mosse, 

zor ſofort zu HE | Warszawa, Marszał- 
Klavier ee: 


= Sermdelln letzter Ernte Biega 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
In großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenunter suchungen mittels eines auf streng 


wiesenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos, 


Kiefernpflanzen 


Zur Frühjahrspflanzung gibt ab: 
jähr. geſunde, ſehr ſtarke Riefernpflanzen 


8 (aus deutſchem Samen gezogen) 
ab Saatkamp 1 Tauſend Stück . 4,00 zt 


Koftenaufichlag zu Originalpreiſen 


Orwal, 


Poznan, 1 2786 not 
Wachstuch - Messingst 


7 von 100 , ” 3.50 , pro 1 Tauf. ca. 60 Morgen groß, mit 
ra AO aT Hüte Doppelt gereinigt, zu Saat be bene? lfte amb fer oer 
Barnewitz, Nadleśnictwo Zielonygaj | neu u. zum Umarbeiten, Landw. Ein- & Verkaufsgenoſſenſchaft Frau Selma Knoll, 
poczta Wyſzyny, pow. Chodzież. führt billigſt und gut aus, Miedzychod n/Warta. Tel. 59. Kakolewo 
Teleſon Wyfzyny 2. ul. Koscielna 20, W. 2. ——, % Toms. 


rt” 
Eine Anzeige höchſtens 50 W? ' 
Annahme täglich bis 11 Uhr bora 
chiffeebrieſe werden übernommen und nut 
Dorweifung des Offertenſcheines 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort -- -- -- - ----- l N 
Stellengeſuche pro Wort „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 „ 


| ge; Roman Krüger Saatkartoffeln Handarbeiten Elektr. Licht 
Mieisgesuche 9 e wien p eiii ei Aufzeichnungen kaun es nicht fein! Kraft, Rabioanlagen, Re- 
an fragen n Tieman, Sing. ir rocam hat abzugeben. aller Art billigt 95 gr a a a 
—4 3 mmer fowo (Poznat). ffa 28/29 neb. Majętność mess: Geſchw. Streich ER L. Kraetschmann, 
gu i iT Api 5 * ae eh ug RÄT, —.— 9 
er adf, tret vom *. Er. igt t . — De —— 2 rn ar a 
Fe TE Ag 5 5 | Wanzenansgafung 
an die Geſchäftsſt. d. Big. Herrenmänte von Edel- und Wildfefanen liefert preiswert Einzige twirffame Methode. 
8 Zimmer Bernichte Ratten und jämt- 
ner r ; von 14.50 preiswert abzugeben. Georg Leffer 2 : ; 1111 
Geſucht zum 1. Juni möbliert, klein ab 1. Mai o ü d R. Bl B ; Gumy” liches Ungeziefer billig. 
23. Zim abzugeben. Plac Nowo⸗ Farben b. 22 Wolseten Winz in Fa. „Gump‘ ' Wawrzyniak, Amicus 
Wo ee miejifi la, W. 11. ran Riefenausiwah Nee Poznań, 27. Grudnia 15. Nachf., Rynek Lazarski 4, 
r 
mit Nebengelaß 1 mögl. Onte, preiswerte von 3.50 Sehr gut erhaltener Schreibmaſchinen — 4. u 
Garten Nähe Poſens. Gute Benfion Halbverdeckwagen Stühleflechten 
Dahnverbindung Bebing. | finden Schülerinnen) in Bruteier auf Gummirädern, erft- liefert mit Garantie erft- 
die 


z = | Hafjige neue von zt 690.— 
n Dune Dli: Maler Ros, Sag 00 4 ai „ und 195.— 

, rikat, zu verkaufen. Off. gebrauchte von 21 95.—. 
—.———.— laufend ab W. 2 u. 2965 an die diodi: Skóra i Ska., Poznań, 


u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen ~ 
Preiſen Kolle. Wierzbiç- 


v. 95 gr, Semeni. v. 1.90, 


Off. unter an 
Geſchäftsſtelle d. Stg. Seidennunterkleider v. 3,90, 


X - : Trikotwäſche Nirwana und cice 5 W. 14. 

; Beamter j Elegant Sroczyn, pow. Gniezno.!ftelle d. Ztg. AL Marcinkowskiego 23. Ban ne Preiſen. 

ſucht 1 Zimmerwoh⸗ m > Serge — vom 1 Nirwana von Netze 

nung (Zentrum). Be⸗ 1. Mai zu vermieten, 1,60, Kombination v. 2,40, Handaufertigung 
dingungen unter 2968 Sniadeckich 30, pir. r. empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ für Fi i r 
— c 12 5 fieblt zu ſeh 9" fit Fiſcherei und allen 


Zeitung. 


Baltonzimmer 
Sa 
. Dollen Sie Ihre 


frei! (Evtl. vierbenutz.) 
Bukowska 33, Wohnung 2. 
——kñ (— 


übrigen Zwecken aus u 
Bindfaden ſowie auch 
anderen Materialien, 


Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht. Wäſche⸗Fabrit 


J. Schube übernimmt tücht. Fach⸗ 
Wohnung vermieten, nt möbliertes Poziáñ — g (Hann, von Händlern u. 
wenn Ihr Simmer immer Zimmer d .. . 1 bei aer 
sd — hr so ee von berufs⸗ om 8. Moi Ju folge Ausführung n. kürzeſtem 
verſuchen Sie es ein · gem Herrn per 1. Mai Platzmangel Liefertermin. J. Jöbſtl, ansbildg 
2 ekipe Hrup e PA f. vs 5 Liebste Mutter. ſindenachbebende Gegen- Wlockawek, 5 37. 
Tageblatt“. Die wird - Briefe berühmter Deutscher — e 
Ihr Angebot von vielen] Kleineres, ſaub., gut > er EN rn Unterricht 
a oa in ST — an ihre Mer le aget 
denen ſicherlich der eine oder (m. Borm.-Sonne) an geh. 3.— M. = TE f i dreieck ; Ba- N 
der andere auch gern zu od. berufst. En. 5— M. heiden 3 — ehme 
Ihnen ziehen würde. Was | Dame bill. zu vermieten ſtänd * 2 klei de noch Schüler an 
rum wollen Sie noch länger Fr. Ratajezala 15, „Dieses Werk, das erste und einzige seiner ice. B ſichttgang von Be 
auf die Miete verzichten? | Vorderhaus, W. 6 Art, ist schön, ergreifend, vorbildlich, ; uhr im Bürs sw. =~ ns WIe 
Eine ‚Kleine Anzeige’ zugleich außerordentlich f. Marcin 25 ptr. ——ů 


im,PofenerTageblatt‘ Auslieferung für Folen bei der Stellengesuche |; 
hilft immer! e e 0 Kosmos Sp.z o. o. Groß-Sortiment = 
on 4 Poznań, Zwierzyniecka 6. 5 Tüchtige s 
Termietungen — Schäferhund Wirtſchafterin 
— Ta N af | 0 f e Rüde), Stamm- | juht im Guts haushalt 
P Otto Mix I | I lili 1065 % —— * I WIN T baum, Dreſſur: Polizeiſchule Stellung. Gute Zeugn. 
2 Zimmerwohnung Pornaß, Kantaka 64. Aa 2 — une, mann- n. ſchußfeſt. vorh. Off. u. 2969 an 
Komfort, ſchön möbliert - wegen Fortzug gegen Hochſt⸗ 


R die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Gebrauchte Möbel Zinshaus enes Webieaguasienn 


gebot zu verkaufen. Off. u. 
billig! wie Ausziehtiſch, in Gniezuo, mit allem Kommiſſionshaus Wo- 


2959 an die Gſchſt. d. Ztg. 


u vermieten. unt 
u an die Bac 


Sch e 
kauft man am billigſten t % 
bei 


ei 
wird 
eth 


Schränke, Stühle, Shantel- | [ über 14500 zł jáma 16 verkauft und kauft 7 ſucht Stellen jeder Art. An⸗ À 
rr ulica —.— tabi uſw. e fort zu gebrauchte Möbel, Gar- Zuchtkaninchen, fragen erbeten: Jözefa satut” 1e 
Fabrikräume — W. Thiem, derkaufen Off. u. 2972 derobe und andere Ge- weiße Rieſen, Chinchilla. Sruchot, ul. Dluga 4, in Manier, ap 
Dan * hell, Achtung, i ul. 27 Grudnia 11. an die Geſchäftsſtelle] Keuſtände. * wiag ASN, b. Sobezyk, Wohn. 24( Kell.) fektions H 
Damp epe vor anden, ii e eſi er! Vatan $ Zei s annende 8 rau X A — — 
am Stadion zu vermiet. ag 8 billig ei es . Steppbeden ns . * Wielen, pow. Czarnkow. in Suche 
Grundstück 4 vertänflid. gut erhaltene Spig- und Stary Rynek, Ratuſzo⸗ Verkaufe ber und billig gearbeitet. für meine Tochter, 19 Jahre L 
Renoma“, Wielkie Gare Schälmaſchine, 8 Ztr. wa 31, Reitaurant. in Käufers⸗Sücken Sulewſki, Wroclawfka 1, Versehledenes alt, arbeitöftbg., mit Näh⸗ 
bary 1. Stunbenleiftung, init Tree ca, 150 Btr. II Tr. = et er en 
Schmirgelmantel, mög⸗ e Im, TER mean als Haustochter, Stütze od. 
3 Zimmer licht ——— mög für Hand- u. Kraftbetr. Topinambur, Kleinauto 3 Fischreusen Kinderfränlein. Möglichit |; 
Küche und Badezimmer |H. Heinze, Bäckerei und liefert M. Jankowiak, ! Str. 21 2.—. Limouſ. kaufe. Ansſührl. | aus Draht Stück 2 13.50 mit Familienanſchluß u. etw 
ſoſort zu vermieten. Mühle, Sarnowa, pow. Drehrollenſabrik, Sondermann pPrzyborowto] Off. m. Preis unter 2983 Alexander Maennel Gehalt. Frdl. Angebote u. | u. 
Droga Urbanowſfka 47, Rawicz. Poznan⸗Staroleka. pow. Szamotuly. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Nowy Tomyśl! W. 5. 12960 an die Geſchſt. d. Ztg. 


